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Ehrenämter und Pfründen.
Die Demokratie ist stets dafür eingetreten , daß dem

Volke die denkbar größte Beteiligung sowohl an der
Lenkung der Geschicke des Staates und der Kommune«
als an der Ausübung der Rechtspflege oingeräuint
werde. Damit es min möglich gemacht werde, daß auch
der ArbeiterftcmÄ und Mittelstand in den Reichstag,
den Landtag , die Provinziallandtage Vertreter ^ ent¬
senden können, hat di« Demokratie immer die Forde¬
rung gestellt, daß für diese Körperschaften Diäten
gezahlt werden müssen, und daß auch die Teilnehmer
an jeder Art von Gerichtsbarkeit , die oft wochenla rg
— wie das Schwurgericht — dauert , für den Zeit¬
verlust entschädigt werden müssen. Voraussetzung war
natürlich , daß nur geeignete Persönlichkeiten für solche
Ehreiränrter verwendet werden sollten. Gerade der
Umstand, daß früher nur begüterte Persönlichkeiten in
die Parlamente geschickt werden konnten und als Ge-
schmwrsnr ausgelost wurden , oft ohne Rücksicht auf die
persönliche Eignung , sondern nur in Rückficht auf den
Geldbeutel , war mahgebend, daß die Forderungen auf
Aufwandsentschädigungen  mit immer größe¬
rem Nachdrucke erhoben wurden . Schon vor dem
Kriege konnte ein Teil der Forderungen durchgesetzt
weüdem. Es wurden für die Abgeordneten Diäten be-
zcchlt, später wurden für die Geschworenen und die
Schöffen Aufwandsentschädigungen gewährt , so daß sich
der Kreis der für diese Ehrenämter in Betracht kom¬
menden Personen wesentlich erweiterte.

Die Revolution brachte den großen Umsturz . Die
alten Dokkssorderungen wurden restlos erfüllt , soweit
die Entschädigung für entgangenen Verdienst bei der
Ausübung .eines Ehrenamts in Frage kam. Viele
Ehrenämter wurden neugeschaffen — es fei nur an
den in allen Städten gewählten Arbeitervat erinnert
und an die Ausschüsse und Kommissionen. welche von
ihnen wieder gebildet wurden . Diese Arbeiterräte und
Ausschußmitglieder aller Art erhielten Diäten , sehr
reichliche Diäten häufig , so daß in vielen Fällen nicht
mehr von einem Ehrenamt die Rede sein konnte, son¬
dern von einer Pfründe.  In den meisten Groß¬
städten bewilligten sich die Stadtverordneten Auf-
vmndsentschädigungen, auch die unbesoldeten
Magistratsmitglieder erhielten eine Vergütung . Da¬
gegen war nichts einzuwenden, so lange die Diäten
für tatsächliche Aufwendungen gezahlt wurden . Wenn
aber jetzt in dem Schoße der einen oder anderen Insti¬
tution der Plan austaucht , aus dem Ehrenamt eine
Einncchmequelle zu machen und sich für Ausübung des
' -tadtverordueternnandats in die Tausende gehende

_t rfi — M .ASA,f,r «st -»rtt 7rtJcchresgehälter von der Stadt auszahlen zu lasten, so
muß gegen einen derartigen Versuch, das Ehrenamt zu
toter Pfründe hertobzuwürdigen,̂ entschieden Protest
choben werden. Wer einem Gemeinwesen dienen
all, der muß uneigennützig sein, er darf aus feinem
hrenamt keinen Vorteil zu schlagen versuchen. Es ist
eshakb in den meisten Städten die Bestimmung ge¬
soffen worden , daß ein Stadtverordneter keine städti-
he Lieferung übernehmen darf . Der Stadtverordnete,
er Gemeinde Vertreter , der unbesoldete Stadtrat sind
strtrcwensmcmner der Bürgerschaft . Es hieße das
!ertrauen mißbrauchen, wenn man sich auf Kosten
er Bürgerschaft bereichern wolle. Das ist noch ver-
»erflicher in einer Zeit , wo die Bürgerschaft mit
steuern aller Art auf das schwerste belastet ist. Ele-
rente, welche di« Politik des „Enrichissez -vous " (der
ellsttbereicherung ) predigen, sollte jede Partei von
ch weisen. Solchen Leuten ist nicht die Sorge um das
Allgemeinwohl oberstes Gesetz, sondern die Sorge um
en eigenen Geldbeutel Die Republik darf sich durch
rlche gewinnsüchtige Elemente nicht kompromittieren
rsten. Wenn sie auch ihre gute Gesinnung betonen,
: muß man ihnen sagen, daß sich die gute Gesinnung
m besten in der uneigennützigen Ausübung eines
Ehrenamts zeigt.

Das Strebertum ist mächtig gediehen, es sind Leute
ank der Zugehörigkeit zu einer Partei zu Ämtern
nd Würden gelangt , denen alle Kenntnisse, die doch
rüher für die Ausübung eines Amtes erforderlich
raren abgingen . Ein Beispiel dafür ist der einstige
Kultusminister Adolf Hof mann,  der in letzter Zeit
«durch besonders „berühmt " geworden ist. daß in
»iner Berliner Stadtwohnung ein Einbruch verübt
surlde. bei dem die „Expropriateure " Schmuckgegen-
iände im Werte von über 100 000 M . erbeuteten . Der
>err Kultusminister , der zum Führer der Kommunisten
»anciert ist, hatte keine Ahnung von den Erforder¬
nissen seines Amtes und „verduftete " bald , nachdem
hm eine beträchtliche Pension zugesichert war . „Mir
ieht hier keiner mehr", das waren seine letzten Worte
m Kultusministerium . Derartige Konjunkturbeamte,
ste nicht die geringste Eignung für ihre Stellung mit¬

brachten, sind leider nicht vereinzelt . Nicht alle Land¬
räte , die nach der Revolution ernannt worden sind,
haben sich bewährt , so manch einer konnte als Emp¬
fehlung lediglich das Mitgliedsbuch seiner Partei vor-
weisen. Da man aber lediglich mit agitatorischen
Redensarten auf einem verantwortlichen Posten auf
dir Dauer doch nicht bestehen kann, ist so manche
„Größe" aus den ersten Tagen der Revolution bereits
wieder in der Versenkung verschwunden. Gerade manch
einer dieser politischen Beamten , der keine Prüfung,
sondern nur eine gute Empfehlung ausweisen konnte,
hat sich in der Praxis als viel bureaukratischer als
manch alter „Bureaukrat " erwiesen und hat im Ver¬
kehr mit dem Publikum das „Abschnauzen" gelernt . Es
ist oft das einzige gewesen, was er gelernt hat . Es
soll nicht geleugnet werden, daß die neue Zeit einer
ganzen Anzahl tüchtigerEewerkschastsbeamten den Auf¬
stieg ermöglicht hat , und es muß festgestellt werden,
daß sich viele von ihnen durchaus bewährt haben . Die
Republik braucht in verantwortlichen Stellen Beamte,
die ihr treu ergeben sind, aber sie muß es ablehnen,
daß diese Stellen mit Persönlichkeiten besetzt werd -n,
die lediglich in dem Posten eine Pfründe sehen.

Ein großes Mißbehagen erregt in Sachsen  die
Amtsführung des unabhängigen Ministers Li p i n s k i,
der es sich zum Prinzip gemacht zu haben scheint, seinen
Parteifreunden ohne Rücksicht aus ihre Eignung gute
Stellungen zu -beschaffen. Dieses Pfründnerwesen be¬
deutet die schlimmste Korruption . Noch schlimmer
aber ist es, wenn diese Stellen lediglich parteipolitische
Horchposten werden. Dagegen wendet sich die „Sächsi¬
sche demokratische Korrespondenz" anläßlich der Be¬
sprechung eines Falles R y ss e l. Es handelt sich um
den früheren unabhängigen Abgeordneten Ryssel.
»den Herr Lipinski zum Amtshauptmann van
Leipzig  ernannt hat . Die „Korrespondenz " schreibt:
„Nach den bereits bekannten Kostproben seiner dikta¬
torischen Fähigkeiten hat es niemand überrascht , daß
der Minister Lipinski seinen Freund Ryssel zum Amts-
hauptmann von Leipzig ernannt hat . Je länger dieser
Mann Minister sein wird , um so mehr werden sich der¬
artige Handlungen häufen . Die Erregung über diese
Ernennung in Beamtenkreisen ist begreiflich und ^ be-
rechtigt. Daß jemand ohne entsprechende verwaltmgs-
technische Vorbildung und vor allem ohne langjährige
Erfahrung und Schulung erfolgreich das Amt eines
Amtshauptmannes ausfüllen könne, glaubt gewiß kein
1lnabhängiger . Wie die Mißachtung der geeigneten
Vorbildung , der praktischen Erprobung auf die Beam¬
ten , denen es Ernst ist um ihren Beruf , wirken muß,
kann man sich denken. Es ist für sie niederdrückend, es
muß jeden Eifer , jeden Trieb zur Weiterbildung ge¬
radezu ertöten , wenn das , was mehrfach jetzt geschehen
ist, Brauch wird . Es muß nicht nur den Widerspruch,
sondern auch den Spott hevausfordern , wenn ein Un¬
kundiger zum Vorgesetzten gemacht wird . Bisher ist
wenigstens erstrebt , wenn mich nicht überall erreicht
worden , daß der Sachkundigste und Fachtüchtigste über
den anderen stehen sollte, auch die Revolution hat das
versprochen. Verbitternd muß es auf die Beamten
wirken, wenn ihnen die besten Stellen von Außen¬
seitern weggeschnappt werden, noch dazu von Leuten,
für die sie die Arbeit machen müffen. Das ist keine
„Demokratisierung der Verwaltung ", das ist der übelste
Protektionismus . Und wer demokratisch denkt , muß
gegen eine derartige Pfründnerwirtschaft den schärfsten
Protest erheben." _

Sitzung des Reichskabinetts.
Br . Berlin . 27. Juli . (Gig. Drahtbericht .) Das Reicks¬

kabinett trat gestern nachmittag zur Besprechung v o I i t i -
scker Tagessragen  zu einer Sitzung zusammen , an der
auck Reickspräsident Ebert  teilnrbm . Vorher war der
englische Botschafter im Auswärtigen Amt ersckienen. um
Dr . Rosen  eine Mitteilung seiner Regierung zu machen.

Die Beratung der neuen Steuervorlagen.
Br Berlin . 27. Juli . (Gig. Drahtbericht .) Die neuen

Skuervin lagen werden am 2 8. Juli  zum erstenmal dem
Kabinett  zuzehen . dort durchberaten und an den Reichs¬
rat bezw. den Reichswirtschaftsrat weitergegeben werden.

Die Verhandlungen des Reparationsausfchujsrs
vertraulich.

Br . Berlin , 27. Juli . (Gig. Drahtbericht .) Die Ver¬
handlungen . die heute im Reparationsausschuh des Reichs-
wirtschaltsrates  stattfinden und in denen der Wie-
deraufbauminister Dr. R a t h e n a u und der Staatssekretär
Hirsch  AuMliisse über die schwebenden Revarationsver-
handlungen geben werden, werden vertraulicher Natur sein.

Das Reichskommissariat für die besetzten Gebiete.
Bd. Köln , 26. Juli . Nach Mitteilung von Mirbachs

Trleqraphcrbureau wird nunmehr die Wiederbesetzung des
Rcickskommüsariats für die besetzten Gebiete , das mit den»
Rücktritt des Herrn v. S t a r ck frei wurde , in aller Kürze
erfolgen . Die Widerstände , die sich in gewissen Kreisen der
Wioderbesetzuns enlgegcustellten. sind behoben . Mit dem
Wntsantritt des Fürsten Satzfeldt - Wildenburg  ist
in der «JletiLäd&en Zeit zu rechnen.

ZK sMzö« -eWW tapiii
Nach unendlich langem Hin und Her ist zwischen

Paris und London nun wenigstens Übereinstimmung
in der Frage des Termins des Zusammentritts
des Obersten Rats  sowie in der Sachverstärdi-
genfrage erzielt worden . Italien hatte sich schon vor¬
her einverstanden erklärt , daß sofort ein Sachverstän-
digenausschutz ernannt und der Oberste Rat zum
4. 21u g u ft einberufen werden sollte. Der Sachver¬
ständigenausschuß ist bereits gebildet und besteht aus
11 Personen . Es sind Politiker , Juristen und Tech¬
niker, die z. T. mit oberschlesischenVerhältnissen be¬
sonders vertrant sein sollen. Sie treten schon morgen,
Donnerstag , zusammen. Als Tagungsort kommt Paris
in Frage . Die Frage der Truppenverstärkungen ist
noch nicht geregelt . England widerspricht noch immer:
der Oberste Rat soll selbst über die Notwendigkeit
militärischer Verstärkungen in Oberschlesien entschei¬
den. Nach den langen Streitigkeiten wird man in
Oberschlefien ausatmen , daß nun wenigstens die Ent¬
scheidung bald kommt. Aber wie sie ausfallen wird,
darüber ist noch allen Vermutungen und Befürchtun¬
gen freier Spielraum gegeben!

Dz. London, 27. IM . Die englische und die franzö¬
sische Regierung erreichten nunmehr ein Einverständ-
u r s über die Fragen prinzipieller Bedeutung , die mit
Ob er sch l e s ren Zusammenhängen . Wie bereits mitge-
teilt , erklärte sich die französische Regierung damit etnver-
standen, dah derObersteRatam -1 August  zusammen-
«ltt . Dre englische Regierung nahm den Vorschlag an . vor
dem genannten Zeitpunkt ein« Sachverständigen¬
konferenz  stattfinden zu laßen . Um den Wünschen
Brrands entgegenzukommen. stimmte sie zu. dnh die Kon-
ferenz des Obersten Rates in Paris  stattfindet . Die
englischen Sachverständigen Sir Hurst . Rechtsbeirat des
Auswärtigen Amtes . T u f t o n . Vorstand des mitteleuw-
pcnschen Departements , und Waterloo.  Mitglied [bes
gleichen Departements , reisten abends nach Paris ab. Giae
Reise der Genannten
Als Grgebnis '
rungen wurde __ __
ber Tat besteht jeder Grund zu der Annahme dah die ober»
»chsfftsche Frage sich auf dem besten Wege zur Lösung
befindet. Weitere Missverständnisse bezüglich der Gntien-
dung tun Truppen oder eines anderen Punktes können wohl
kaum entstehen.

vr . London. 26. Juli . Die „Times " drückt in einem
Leitartikel di« Freude darüber aus . dah der W e g z u e i n er
endgültigen Aktion  geklärt sei. Das Blatt bemerkt,
wenn der Oberste Rat nicht imstande sei. eine endgültige
Entscheidung bezüglich Oberschlestens rn treffen , so könne er
doch wenigstens das Problem vereinfachen.  Die
Alliierten würden dann imstande sein, das Problem mit
mehr Ruhe anzufehen und durch vorläufige Mahnahmeu die
endgültige Losung vorrubereiten.

, Dz. London, 27. Juli . Reuter erfährt zu der bevor¬
stehenden Konferenz des Obersten Rates , dah Llovd
George  wegen der Fülle der zu erwartenden Arbeite«
nickt m der Lage sein werde . London zu verlasten . Die Zu¬
sammenkunft des Obersten Rates werde , wie man glaube,
nur von kurzer Dauer sein, da lediglich die oberschlestsche
Frage auf der Tagesordnung stehe. Die englischen Sachver¬
ständigen seien bereits nach Paris abgereist.

Die Entscheidung über Oberschlefien.
v . Paris . 27 Juli . (Gig. Drahtbericht .) Die wirkliche

und tatiäa,licke Gntsheiduna über Oberschlesien
kann schon auf der Sachverständigenkonserenr fallen , den«
wahrscheinlich wird man das bewährte System der A u s -
ickubberatungen.  wie es auf der grohen Parifer
Friedenskonferenz üblich war . aawenoen und die Grgebniste
dcr Ausschuhberatung dem Obersten Rat fix und fertig vor-
legen. Gs bleibt dann dem Obersten Rat nur übrig dir
Beschlüste und Grundzüge dieser Ergebnisse für di« Disvost-
t :on mahgebend zu erackten. Der englische und italienische
Standpunkt der sogenannten Gro-rten scheint nun der zu sein,
lah die ausschsfehlich deutschen und die ausschlichlick
polnischen Gebiete sofort teils an Deutschland , teils an
Polen übergeben,werden , und dah das umstrittene Gebiet in
irgend einer Weise in der Folg, -zeit aufgeteilt wird . Diese
sofortige Aufteilung des weitaus gröhten Teils von Ober-
fchlesten würde für Deutschland  a u h e r o r d e n t l i ch
u n g L n st i g sein. Sie widcrin stcht dem Geist der Ver¬
sailler Bestimmungen über das Pleh 'szit und dem historisch
ststgelegten Sinn eines Vsebisirrs überhaupt . Troitdem-
scheinen die französischenSachverständigen mit dieser Lösung-
r.icht einverstanden -zu sein. Besonaers will man die strate¬
gischen Punkte Rodenberg und Leooschütz nicht an Deutschland
geben lasten.

W. T.-B. »am , 26. Juli . Der Londoner Korrespondent,
des ..Temvs " ickreibt: Der Dostcklag des italienischen unch
des englischen Kommistars in Ovpela bezüglich der sofor¬
tigen Übergabe  der nickt umstrittenen Bezirke iir
Oberschlefienan die Deutsch- n bezw. an die Polen find« in
London eine  g ü n st i g e A u s n r b m e Man sei der An¬
sicht. wenn vor wenigen Monaten ein gleicher Vorschlag vorn
Botlckafterrat abgelehnt worden sei. wer! die Autorität der
Alliierten im Volksabstanmungsgebiet nicht stark genug ge->
wesen sei. so bestehe dteser Grund jetzt nicht mehr. DabÄ
vergesse man . dah den Deutnhen hierdurch die strategischen
Punkte R o se n b e r g und L e o b s chü tz anheimfielen , und
dah das Vorgehen der Franzosen von ihnen völlig unwirksam
gemacht werde'« könnt-. Ebetoo fähe man über das Unrecht
hinweg, das aus diese Weise den Polen getan werde»
könnte, wenn später nur die für die Teilung übrig
d«.-u Laudestetls m Betracht gezogen würde«
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Dz. Berlin . 27. Jul ?. Wir -,er .. .Lokalanzeiger " aus
Ovveln  meldet , haben nach Auslagen von Flüchtlingen
aus der Rosenberger Gegrnd die Jniurgenten . die in der
Stacht rum Montag über di : Kreuze gekommen sind, geauhert.
dab das Ziel des neuen Aufstandes unter allen Umstanden
Ovveln  lein würde , um die Interalliierte Kom¬
mission ru zwingen . sich den polnischen
WLuschen ru fügten.

Der polnische Terror.
Dz. Berlin . 26. Juli . An zuständiger Sitelle liegen Nach¬

richten über den Ausbruch eines Generalstreikes im Kreise
Rvbnik nicht vor. Auch von gröberen Teilstreiks ist nichts
bekannt : jedoch stnd die Berb ältn i s ?e im « mie
Rvbnik katastrophal.  Die Leistung der Bergwerks
liegt in den Länden der Betriebs - oder Bollzugsrate . Diele
stehen auf dem Standpunkt , dah dre dentickren Gesetze durch
den Aufstand abgeschafft ftno. Sie geben yaberNerordnunaenheraus und maben sich das Recht an . selbständig Arbeiter
einrustellen und zu entlassen. Eine geordnete Betriebs-
fübruus ist unter diesen Umständen rncht moglrck.

Zu dem überfall polnischer . Insurgenten
auf di« Bahnstrecke bei D «,e : kowltz  wird feitacstellt
dah ein woblvorbereiteter Ansrif , der Polen auf Kosel und
Biriwa geplant war . Den Angreifern wurden zwei schwere
Maschinengewehre. -ieunrig Gewehre uao «rne grobe Menge
Munition abgenommen.

W. T.-B. ©entfielt. 26. Juli . Wie . die ..Ostdeutsche
Morgenpost" aus Eleiwitz  m :D>et, erklärten Landler aus
kt Umgebung von Ratibor . die , u i :dem Wochenmarkt mit
ihre» Wage« nach Klefwitz kommen, ste durften vielleicht für
löngereZeit da, »eutrinal nach Gl :iw :tz gekommen sein, da
tieJnf argen ton  sie sifenfichtlicke Absicht hatten , den
Verkehr Gleiwitz - Ratibor  neuerdings vollkommen
ru unterbinden.

D*. Ovveln. 26. Jur, . 2 « Kost ->lli tz bat vorgestern
abend in der 11. Stunde -in neuer Jnsuraentenangrrff Natt¬
gefunden. 56—80 Mann griffen ein Kommando der Aoo
an . Zwei Stunden ioäter steckten die . Jnlurgenten die Pav-
rotny -Mühle in Brand . Aus der R 'cktuno der Wilbelm-
MüLl« wurde sebr stark geschmfen. Es wurde festgestellt. dab
eine stärkere Sckütz-.nlime von regulären polnischen
Truppen.  unterstützt o»n oolnrichea bewaffneten . Insur¬
genten. vor der Milble lag Di - Paproti .y-Mubl « ,st voll¬
ständig uiedergLÜrarnrt.

DL« Ausweisung de, OberbLvgermeisters vos Beuthen.
W. T.-B. Beuthen , 26 Juli . In der gestrigen Stadt-

verordreteuveciammlung  wurde ein Schreiben
verlesen, das der Magistrat wesen Ausweisung des
Oberbürgerm - lsters Dr . Stev  b an aus dem ober-
ichleslschen Gebiet an die interalliierte Kommission richtete.
In dem Schreiben wird beioiders betont , dah Dr . Steoban
geborener Obeffcklcsier ist und aus diesem Grunde se,ne Aus-
Weisung eine aubergewöb 'ilicke Mabnabme sei. Das Cckrei-
kn Miebt mit dem Ersuchen, dre Ausweisung aufzu.
beben.  Der Antrag des Magistrats , die Stadtverordneten
möchten dem Schreiben znstimmsn . wurde angenommen
Weiter wurde mltsrteilt . dab die interalliierte Kommission
die Erlaubnis , dem Oberbiirgermeitter Dr . « tevban seine
vom 9. ML^ 1921 datierte Er teunung zum Oberbürgermeister
ausrudändigen . bisber nicht erteilte.

Mn Gesuch der polnischeu Geistliche » a» de« Papst
abgelehut.

Dr.  Beutbe «. 26. Juli . Wie die ..Ostdeutsche Morgen-
lmfk" ans Kattowitz meldet , hat der Papst  das Gesuch
Ler velnischen Geistliche« in Oberschlesien, den besonderen
Schutz des polnischen Klerus in Oberlchlesien zu übernehmen
uird an Stelle des Kardinals Dr . Bertram  einen anderen
Kardinal ru ernennen , abgelebnt.

Der österreichische Gesandte »ei« R -ichspräfideate «.
Dz. Berlin . 27. Juli . Der R e ick s v rä I ide n t empfing

gestern den neurrvannten auherordentlichen Gesandten und
bevollmächtigten Minister der Republik Österreich. Riedl,
zur Eutsesennabme seines Beslaub,igun «sschr«chens. Bei
dem Empfang war der Re ^ smiurster des Aubern Dr.
Roieu  zr -segur.

Bor einer Regierungskrise in Sachsen.
D*. Dresden . 27. Juli . Die Grund - und Gewerbesteuern

find in de« Ausschüssen de- sächsischen Landtags mit den
Stimmen der Derstschnationalen . der Deutschen Volksvartei.
der Demokraten und der Kommunisten abgelebnt  wor¬
den . Finanzrinirister Seldt  erklärte darauf , dab. wenn
auch das Plenum die Vorlage ablehnen sollte, die R e a , e -
r « ng znrücktreten  und der Landtag aufgelöst worden
würde . _ ‘

Trimborn f.
Br. KR «. 26. Juli . (Eig . Drabtbericht ) Der Bor-

fitzende der Zentrumsfraktion des Reichstages . Staatssekre¬
tär a. D. Geb. Justizrat Karl Trimborn  ist an den Folgen
einer Overation gestorben.

Br. Berlin . 27. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Anläblich
des Todes des Rerchstagsabgeordn .»t :n Trimborn bat der
Reichspräsident  der Tochter des Verstlrbenen . Frau
von Hove,  und der Reichstaasiraktion des Zentrums tele-
gravbisch sein Beileid ausgesprochen. Der Reichskanz¬
ler  bat gleichfalls ein Brileidstelsgramm gesandt.

Der plötzliche Tod des Zentrumsfiidreis Karl Trimborn
bedeutet vor allem krir sein.- Partei einen schweren Verlust.
Als Vorsitzender des Volksoereins für das katholische Deutsch¬
land . als Parteivorfitzender uns als Vorsitzender der Reickis-
lagsfroktiov des Zentrums übte der erfahrene Parlamen¬
tarier einen sehr weitreichenden Einslub auf alle Richtungen
und auf die politischen Entscheidungen des Zentrums aus.
Seine liebenswürdige Persönlichkeit , sein treffsicherer rhei¬
nischer Humor und seine überlegene Taktik lieben ibn leichter
als andere die Schwierigkeiten überwinden , die ibm als
Fübrer de« Zentrums häufig »nigegsntreten muhten . Mit
hinein verstorbenen Freund und Vorgänger in der Partei-
tübrung , Gröber,  rechnete man Trimborn rum linken
Flügel seiner Partei ' als Vorsttzender bat er in den letzten
Jahren aber wob! kein« Hauvtaufgabe im Ausgleich der
Gegensätze gesehen. Trimborns Bedeutung ragte indessen
weit über die Parteigrenr - o hinaus . Schon von der kaiser¬
lichen Regierung wurde er während d- s Krieges stark für die
Zivilregierung Belgiens herang »zogen, «nd als General¬
referent für das belgische llntercichtsw -sen bat er erfolgreich
in Brüssel gewirkt. Unmittelbar vor dem Zusammenbruch
wurde er neben Haubmann und Sckieidemann vom Reichs¬
kanzler Prinz Mar von Bud - n rum Staatssekretär ernannt.
Nach der Revolution stieg irooch ruck ohne Staatsamt seinEintlub immer mebr und in allgemeiner Erinnerung ist noch,
dah ihm nach den letzten Reichstagswahlen vorüberaebend
tic Bildung einer neuen Koalitionsregierung vom Reichs¬
präsidenten angetrag '.n wurde . Er lehnte ab.  blieb aber bis
zn seinem Tode in der P rrteipolitik . im Reichstag und in
der vaterländischen Entwicklung ern üb :raus einfluhreicher
Mann . Seine Klugheit war bei den Parteifreunden und
len Gegnern ebenso hoch geschätzt wie leine Loyalität , seine
taktische Eeschickffchk-it wurde ebenso gerübmt wie seine ver-
sonlicke Zuoerlässtgkeit.

Karl Trimborn wurde am 2. 12. 1851 in Köln geboren.
Nach Bbschlub seiner Studien lieb er stch in seiner Vaterstadt
als Rechtsanwalt nieder . In der Politik trat er erstmals
tm Jabre 1898 bervo« Er wurde damals als Kandidat des
Zentrums in Köln für Reichstag und preubischen Landtag
gewählt . Im Landtag vertrat er Köln bis zur Revolution
von i918. Bei der Reichstagswahl 191? dagegen unterlag
er in Köln dem Sozialdemokraten Hofrichter . Er kam dann
ober dock in den Reichstag . u.no zwar für den Sirgkreis . wo
Dr . Becker sein Mandat niederaelegt batte . Rack der Be¬
übung Belgiens wurde Trimoorn Referent im General¬
gouvernement Belgi -n . und »war für die Abteilung Unter¬
richt und Kunst. Im Juli 1917 gab er jedoch diese Tätigkeit
am und widmete stck wieder völlig der parlamentarischen
Tätigkeit . Im Kabinett des Prinzen Mar von Baden war
er dann von Anfang Oktober bis zum 9. 11 18 Staatssekre¬
tär des Innern . Seit Januar 1920 bekleidete er das Amt
des Vorsitzenden der deutschen Zentrumsvartet . Ebenso « ar
er st» Reichstag der Silbcer der Partei.

Die Hilfsaktion für Rußland.
Dz. Berlin , 27. Juli . Die ..Freiheit " veröffentkichi

einen A u i r u f der Auslandsvertreter der Sozialdemokra-
tischrn Arbeiterpartei Ruhlonds lMenschewiki) . in dem
alle Arbeiterparteien Deutschlands  dringend
ersucht werden, unverzüglich ein Arbeiterkomitee aus Ver¬
tretern aller Richtungen zu bilden , welches eine H i l s s -
aktton für dos hungernd « Rubland  in Deutsch¬
land organisieren soll. Der Aufruf wendet stch weiter an
den Internationalen Gewerkschaftsbund mit dem Ersuchen,
die Initiative zur Organisation einer inter¬
nationalen Hilfsaktion  zu ergreifen . Wie das
Blatt mittiilt , deckt stch dieser Aufruf stnngemäb mit der
Aufforderung des Exekutivkomitees der Arbeitsgemeinschaft
scziaj'stischer Parteien , wonach in allen Ländern Arbeiter-
auslchüsje zur Hilfeleistung für Rubland gebildet « erden
sollen.

Streik der Berliner Zimmerleute.
Dz. Berlin , 27. Juli . Die Berliner Zimmerleute stnd

wegen Lobnstreitigkeiten  beute in den Streik ge¬
treten . Das Berliner Baugewerbe fft dadurch stillgelegt.

Eine schwere kommunistijche Niederlage.
Br Berlin . 27. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Am ver¬

gangenen Sonntag und Montag wurde im ganzen Reich« die
Urabstimmung  zu den Delegiertenwahlen für den im
September in Jena stattfimdenden Verbandstag des Deut¬
schen Metallardeiterverbandes vorgenommen. Gewählt
wurde nach Listen, und zwar batten fast überall die Mebr-
*- ,x-* « - -*-*=—-— eine gemeinsame

Kommunisten
_ _ _ _ . traten . Rach dem

Wahlreglement können nur Vertreter »der stegreichen Liste
zum Verbandstag entsandt werden . Rock liegen zwar nicht
die Ergebnisse aus dem ganzen Reiche vor . aber die Ergeb¬
nisse aus den Hauvtindustriezentren lassen jetzt schon eine
gewaltige Niederlage der Bannerträger
Moskaus  erkennen . So bat in Grob-Berlin , früher eine
Hochburg der kommunistischen Metallarbeiter , von 51663
abgegebenen Stimmen die Liste A 31 841, die Liste B 22 027
Stimmen erhalten , so dab also aus Grob-Berlin ketn
Kommunist in Jena  erscheint . De: Vorsprung der
Anhänger Amsterdams bat stch gegenüber der Wahl zur Ber¬
liner Ortsverrvaltung der Metallarbeiter mebr als ver¬
sechsfacht. Mehr oder weniger dasselbe Bild wie Berlin
zeigen auch die anderen Städte . In ganz Rbeinland-
Wcstsalen  wurden neben 113 di« Richtung Amsterdam
vertretenden Delegierten nur 19 Kommunisten gewählt . In
Magdeburg . Saalfeld . Stettin . Hamburg , ia in der ebe-
maligen kommunistischen Hochburg Kiel siegte durchweg die
Liste A. Die Entscheidungsschlacht zwischen Amsterdam
und Moskau ist also dank der Tatsache, dah der gesunde Sinn
der Metallarbeiterschast stch von den Moskowitern abge¬
wandt und den Weg zu den Unabbängigen und Mebrbeits»
soztalrsten zurückgefunden bat . zuM«lten Amsterdams, aus-
g>fallen . Diese kommunistische Niederlage im Kamvfe um
die Herrschaft in der Gewerkschaft der Metallarbeiter , einer
der mächtigsten und reichsten Deutschlands , ist von nicht zu
«nteischützeuder Bedeutung , da bekanntlich das Streben der
Kommunisten darauf binzielt . die Gewerkschaften ru er¬
obern und vcn da aus die sozialistischen Parteien zn sprengen.
Das Ergebnis der Wahlen ist alio ein Barometer für die
Stimmung der Metallarbeiterfchaff Deutschlands. Für den
sozialen Frieden wäre es ein Verhängnis gewesen, wenn
die grobe Gewerkschaft der Metallarbeiter unter kommu»
nistische Fühlung ge kommen wäre.

Die Schulden der Alliierten »ei Amerika.
Dz Paris , 26. Juli . Die Havasagentur berichtet aus

Washington.  Senator B o r a h beantragte im Senat,
die Zablung der Schulden der Alliierten bis nach der ge¬
planten Abriittungskonferenz auszuschieben.  Wenn die
auswärtigen Regierungen nicht in der Lage seien, stck mrt
den Vereinigten Staaten über das Abrüstungsprogramm zu
einigen , werde das der amerikanischen Regierung das Recht
geben, aus der künftigen Bezahlung ihrer Schulden und
Zinsen zu bestehen. Wenn diese Regierungen fprtfuSm.
erhebliche Summen für Rüstungen auszugeben . durften dre
Vereinigten Staaten wahrscheinlich eine andere Politik eia-
schlogen. Frankreich ?ei gegenwärtig die am meisten mili¬
tärische Ration . Seine Armee von 800 000 Mann sei ubor»
inähig stark. Auch England gebe ungeüeure Summen für
Armee und Marine aus.

Die Forderungen der Tschecho-Slowakei auf
österreichischen Kunstbefttz.

Dz. Wien . 27. Juli . Die Politische Korrespondenz er¬
fährt , dab di« auf Grund des Stcatsvertragrs von S t. E e r-
main  zwölf Monate nach Inkrafttreten,des Frredensver-
tragcs zu erwartenden Forderungen der tschecho-slorvakrscheu
Republik an österreichischem Kun st besitz  in Form
cintS umfangreichen Memorandums in Wien eingetroffeu
stnd. Die auf eine ziemlich grobe Anzahl von Museums-
»egenständen verschiedenster Art erhobenen Ansprüche werdea
von der Revnrationskommistion untersucht werden , deren
Entscheidung erst nach mebreren Monaten zu erwarten ist.

Melrlla nicht gefährdet.
D. Paris , 27. Juli . (Eig Drabtbericht .) Wie an»

Madrid  gemrldet wird , wird amtlich erklärt . Melilla
sei nicht  gefährdet . ^ „ . . . .

Dz. Madrid . 26. Juli . (Savas . Amtlicher Bericht .)
Di« same Linie von Melilla  wurde befestigt. , so dab
nunmehr jede Gefahr eines neuen Angriffs als beseitigt be¬
trachtet werden kann. Mehrere alleinstebende svaniiche
Truvvenabteilungen verteidigen sich weiterhin heldenmütig
gegen den übermächtigen Feind . General Berenguier
glaubt , in aller Bälde über genügend Truop .-n verfügen zu
können, um ihnen Hilfe zu bringen . Andere Abteilungen
find bei den iieugebffebenen Kabylem geblieben . Über das
Schicksal der Abteilung A r a u d i o fehlt noch jede Nach¬
richt. General Berenguier bat die Truppen , welche die
Stellungen bei E i d i D r i b besetzt halten , von der Der-
oflichtung entbunden , stch weiter zu verteidigen

Abschied von der Lamilienpension.
Aus Berlin  wird uns geschrieben' Man wohnt ietzt

auf einmal wieder ..möbliert " und di « Berliner Penstons-
mütter klagen, dab die iungen Leute von beute gar .nichts
mebr auf gute Hausmannskost geben. Denn die allmähliche
Aufhebung der Zwangswirtschaft und der. wenn, auch ver-
bältnismäbig kleine Preisrückgang in den Gastbäusern und
Restaurationen bat da» Peastonsgrwerbe in eine schwere
Krifts gebracht. Während im Kriege und in der Nachkriegs¬
zeit sämtliche Berliner Fremden - und Familienpenstonen
überfüllt waren wird jetzt auf diesem Gebiete fast überall
über schlechte Konjunktur geklagt. Früher stellten allein¬
stehende ältere Damen , die keine eigene Wirtschaft mebr
fftbren wollten , »der berufstätige Frauen , die dazu keine Zeit
batten , fchlieblich Herren in gesttztem Alter ohne Famiffen-
anbang das vauptkonting -rnt der Penstansdauergäste . Wäh¬
rend des Krieges begannen stch aber auch viele Junggesellen,
die bisber einfach möbliert gewohnt und in kleinen Gar¬
küchen ihre Mahlzeiten eingenommen batten , in Penstonen
einrumisten . Schuld daran war die Zwangswirtschaft mit
den vielen Beschränkungen im Gastwirtsgewerbe , das Steigen
der Preise und die geringe Auswahl Bald vergab man
die Brotkarte , bald waren die Fleisch- oder Kartoffelkarten
verbraucht und dann war man .ausgesverrt " oder mutzte
lang« Verbandlungen mit den Kellnern fiibren . um aus-
,<«bms« etie und gnadeuhalber ..iintenberum " etwas ru

tTit8Äne diese Unannehmlichkeiten bestimmten denn auch eine
grobe Anzabl uuverdeirateter Beamter . Angestellter und Ge¬
schäftsleute. ihre goloene Freiheit aufzugeben und die täg¬
liche« Nabrungsiorgen einer Penstonswirtin zu übertragen.
Man brauchte fick nicht mebr anzustellen , um dann nach mub-
seligem Warten sein bihch-m Brot . Butter oder das Pfund
Erdäpfel abzubolen. man fetzte sich mittags und abends zur
bestimmten stunde an den gedecktenT ' fck und batte die Ge-
wibbeit . versorgt zu werde«, wenn auch diese Versorgung, den
miblicken Verhältnissen entsprechend, nickt gerade allzu üvvig
gewesen sein mag. Nack Kriegsende zwang schliebnch die
zunehmende Wohnungsnot auch die jungverbeirateten Ehe¬
leute . die trotz beitzem Bemühen selbst das berühmte Plätz¬
chen in der kleinsten Hütte nicht finden konnten, vorläufig
die Hofstimi« auf Gründung eines eigene«' Hausstandes aut-
zvseben und stch als Knftkinder ebenfalls in irgend einer der
vielen Berliner Familienpenstonen einzumieten . .. ^

Die« aller bat stch nun in ,en letzten Monaten geändert.
Die drobende Zwanaseinguartieruna bewog viele Leute , die
bisber nicht vermietet batten , ein oder zwei Zimmer möb¬
liert oder unmöbliert abzug :b-n. Schlieblick »wann manche
auch die wirUckaitliLe Rat. zur Beitreituan. der <K«Juaie»

gaben einen Hausgenosten gegen Miete «ufzunebmen.
Andererseits führten die Abbaumabnabmen der Zwangswirt¬
schaft. die leichtrre Lebensmittelbeschnffung . die Etnsübrung
von Kantinen in den meisten gröberen Betrieben dazu , dah
viele Beamte und Angestellte , die bisber notgedrungen in
der Venston wohnen mutzten, wieder den freieren Vorkriegs-
ziistand anstrebten und stch möblierte Zimmer oder ganze
Wobnungen ohne Verpflegung suchten. Auch materielle Vor¬
teile spielen dabei mit . Im Jahre 1920 konnte man noch
ganze Penstonen mit Logt .- »nd zirka 100 Mark bekommen,
wabrend stck das Möbfirrtwohn 'n und das Esten anbei Haus
bedeutend höher stellte. Heute wird aber in einer mittleren
Familienvenston schon rund 1000 Mark monatlich verlangt.
Bedienung . Beleuchtung . Heizung und Bettwäsche nickt mit
eingerechnet. Möbliert « Zimmer bekommt man aber schon
von 100 Mark an . Bankbeamte und Angestellte gröberer Be¬
trieb « mit durchgehender Arbeitszeit nehmen die Mittags-
mablzeit gewöhnlich in den sogenannten Kantinen ein. Der
Turchschnittrpreis beträgt 1 bis 8 Mark . d. b. im Monat
120 bi» 210 Mark . Rechnet man nun die Zimmermiete von
100 Mark dazu, io bleibt einem, der nickt in Pension lebt,
über 600 Mark monatlich für Frühstück und Abendessen
übrig ein Betrag , mit dem man bei einiger Beickeidenbeit
schon reckt gut auskommen kann. So stehen denn auf einmal
ctne ganze Anzabl von Familienvenstonen in Berlin , leer
ob« sehen einen ©oft nach dem andern langsam entschwinden.

Atts Aunst und Lebe«.
* Da » bändereichste Werk der Welt . Während stch die

abendländischen Kulturnationen den Rang streitig machen,
die umsangreiMen Druckwerke berauszuseben . ist ihnen doch
di« ältest« Kulturnation darin überlegen . , Zweifellos ist.
woran in der ..Deutschen Verleger -Zeitung erinnert wird,
das bändereiMe Werk das je erschienen ist. die
kaiserlich chinesische Enzyklopädie,  die 6000
Bände umsabt und Bericht« über eine Zeitspann « von 2808
Jahren enthält . Ein Eremvlar dieses Werkes ist im Bntr-
schcn Museum . Die einzelnen Bänd « wurden nicht gebunden,
sondern in Kasten gelegt , die lehr schön ausgeschmücktsind.
Der geschrieben« Text wurde auf Holzblörken durch Umdruck
übertragen , und dann find die einzelnen Wortgebilde aus
dem Block berausaeschnitten . so dab st« krbaben stehen
bleiben . Von diesen Holrstöcken wurden die Bücher gedruckt,
immer nur jede, Blatt auf einer Seit «, da das fem« Vapter
das zweiseitige Bedrucken nicht »uläbt . Auch beute noch wird
bei der Buchberstellun« in China diese Handarbeit obn« ver-
wendun« jeder Druckprrste geübt , und trotzdem kann «rn vich-
tiger Santa  jede» Ta« 2500 dir 8000 Abzüge mache«.

* Ein gallischer Bädergott . In den altrömffchen Thermen
des Sertius , die sich tn Air -en-Provence befinden, werden
jetzt Ausgrabungen veranstaltet , und man bat hier eine
antike Badeanlage aufgedeckt, wobei auch Trümmer von
Statuen gesunden wurden . Unter diesen Denkmälern befin¬
det stch ein Altar , der ein« Jnickrift trägt , die von dem
Archäologen Edmond Aude entziffert wurde . Darnach bat
ein« gewlste Pompeia Antiova dem Borbanus diesen Altar
gestiftet. Borbanus ist der Name eines gallischen Gottes,
der aus anderen Jnichrilten bekannt ist und der als .Leilgott
und Beschützer der Bäder " in Air verehrt wurde.

* Antbrovosopbie und Wistenschnft. Zur Einleitung der
von der Studentenschaft der technischen Hochschule in Darm¬
stadt  in Gemeinschaft mit dem Bund für antbrovosovbische
Hpchschularbett. der Arbeitsgruppen in Darmstadt . Frankfurt.
Gietzen, Marburg . Heidelberg und Würzburg besitzt, in den
Tagen vom 25. brs 30. Juli veranstalteten S och schul»
woche fand am Montagabend im städtischen Caalbau ein«
Eröffnungsfeier statt , bei welcher nach einer Anfvrach« durch
einen Vertreter der Studentenausschusses Dr . Walter Job.
Stein ein« Begrubungsanlvrach «, hielt , in der er das Wesen
der Antbropoiovhi « erläutert «, die eine ganz neu« Wistenstbakt
sei. di« sich ibren Platz erst erkämpiesn mutz. Man düffr ste
vor allem auch nicht mtt unwistenschastlichen Lebren . wie
Mystik, Tbeosovbi« usw. verrvechseln. Ebenso falsch sei es.
ste um deswillen zu bekämpfen weil ste nur auf den Forschun¬
gen eines Gelehrten (Steiner ) bernbe . Die Anthroposophie
wolle einen llbergan « aus der Naturerkenntnis unserer Zeit
zu der Welt der Ideale schaffen, die in dem Wesen der Reli¬
gion und der Moral liegen . Die bisherigen Ergebnisse
Steiners aus dem Gebiet des Helllehens werden von diestma  wie von fernen Schülern erst im Licht moderner Wisterr-erläutert und ausgeNärt werden . Redner fübrt« weiter
aus . dah der Menick von aller Naturerkenntnis ausgeschaltet
sei. in Verbindung damit steht die proletarisch« Bewegung
und di« Kiagen über die soziale Rot . Die Lehre an sich fft
noch unvollkommen, doch soll di« Beranstaltuns den Anla » zu
weiterer Aufklärung geben.

Alcine Lhrsnik.
Tbenter und Literatur . Von Fritz Martin R i n te ken

stnd (im ..Drei -Lbren -Verlag ", Wiesbaden und Leipzig) so¬
eben drei schmale Bändchen Lorik erichienen. Cie betiteln
stch..Gedicht« an Iori -nde . .Liebe , die aller Simmel Gestirn«
bewegt" und „Lieder vom Tod und von Gott ". Zarte Emv»
sindsamkeit und ein tlangschöner Rbytbmus kommt in vier-
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Wiesbadener Nachrichten.
Verfaild vom besetzte» «ach dem ««besetzten Deutschland

Dm Hinblick aus die vielfach bestehenden Unklarheiten
arbt die Handelskammer Wiesbaden  nachstehend«
Hinweise : Für im besetzten Deutschland ansässig« Geschäfts¬
leute find tolsende Ein- bezw. Ausfubrfreilisten maßgebend:

1. Di« Ansnhrfreiliste  der Waren , die aus dem
besetzten Deutschland über dir Rheinzollgrenze nach dem un¬
besetzten Deutschland »hne Bewilligung des Ausfuhramts für
das besetzte Gebiet . Bad Ems , ausgefübrt werden dürfen.
Di« in dieser Lifte verzerchneten Waren sind jedoch lediglich
für den Versand nach dem unbesetzten Deutschland, nicht
jedoch nach dem Ausland und Gebieten , die »war deutsch
stich. aber ium Ausland gehören, wie beispielsweise das Er¬
biet des Saarbeckens . freissgeben . Di« von der deutschen
Regierung mit Rücksicht auf die Bedürfnisse des deutsche^
Wirtschaftslebens für eine Reihe von Waren geforderten Zu-
laufsaenebmigunsen » erden durch diele Ausfuhrfreiliste nicht
berührt . War «« , die auf der Ausfuhrfreilifte der Rbeinland-
kommijfisn stehe», aber von dem Reichskommissar für Aus-
nnd Einfuhrbewilligungen als zulaufsgenehmigunasvflichtig
bezeichnet lind, bedürfen also nach wie vor »u ihrer Einfuhr
in da» unbesetzte Deutichlaud der Zulaufsgenebmigun -g. Ohne
si«e solche werde« sie anoebalten und beschlagnahmt.

2. Di« Einfuhrfreilist«  für Waren , di« über die
Reichsssren»« wie auch über die Rheinzsllinie in das besetzt«
Deutschland obn« Bewilligung des Ausfubramts für das be¬
setzte Gebiet . Bad Ems . eins «führt werden dürfe» .

3. Die Ausfuhrfreilift«  für di« Ausfuhr nach
dem Ausland.  Hierfür « 1t die Auckuhrfreilift « des
Rrichsbeau -ftraalen kür dir Sderwackun» dar Ein - und Aus-
kubr nach dem Stand vom 12. Avril 1921. Spätere Nachträge
gn dieser Ausfuhrfreilkste sind von der RbeinlandkommrRon
nicht anerkannt . Eie gelten daher vorerst nur für den Ver¬
kehr vom unbesetzten Deutschland nach dem Ausland . Die
genannten Ein - be»w. Ausfubrfreilistrn liegen in der Ge¬
schäftsstelle der Handelskammer zur Einsichtnahme auf . wo
auch über dir im Zusammenhang damit stehenden Fragen
Auskunft erteilt wrid.

— Der heißeste Tag . den Wiesbaden in diesem Jahr bis
jetzt zu verzeichne» harte , lieh di? Quecksilbersäule desThermometers gestern in den Mittagsstunden ' bis auf S5L
Grad klettern . Nachmittags bewölkte sich der Simmel , und
fast hatte es den Anschein, al» ob der ersehnte Regen sich ein-
strllen wollte . Es war aber wieder einmal nichts , denn kaum
ein paar Tropfe « fielen , und das mit Blitz und fernem
Donner einfevend« kurze Intermezzo war sehr schnell vor-
iider. In der weiteren Umgebung, z. B . in Darmftadt . soll
es indesftn stärker geregnet haben . — Di « Aussichten
kür di« Witterung brr nächsten Zeit sind nicht gerade rosig.
Zwar llt in den letzten lagen der vergangenen Woche ein
kehr tiefes Minrmum . das vom Nord-meer nach Skandinavien
zog. nicht lpurles am übrigen Eurova vorübergesangen.
Frtiche Rordwestwind « brachten etwas Abkühlung . aber das
eronickende Ratz, dar der verdüsterte Himmel verhieb , ist nur
tn mehreren Resensällen der deutschen Küste zugute gekom¬
men: im Binnenland waren nur vereinzelte kurze Gewitter
nnd etwas Regen zu verzeichnen: auch davon ist der Süden
bei grötztenteil » heiterem Wetter völlig übergangen worden.
Seit Dienstag verbreitet sich nun «in neues Maximum
nach Mittelenrava . während vom Ozean her ein neues Tief
mir den britischen Inseln zugute kommen wird . In Deutsch¬
land haben fick dementsprechend die Wind« nach Süden ge¬
dreht und sie führen eine neue beträchtliche  E rA 8 r-
m i! n g herbei . Da dos atlantische Tief weiter nach Norden
wandert , so ist voraussichtlich unter dem Hochdruck weitere
Hitze und trockenes Wetter  zu erwarten , das nur
strichweise leichte Gewitter vorübergehend unterbrechen wer¬
den: nur im Rordwesten darf man auf zahlreicher« Regen*
fälle rechnen.

— Der Sparkassenreifekrrssitbries . In der jetzigen Reisezeit
dürste es allgemein interessieren, datz der Deutsche Svar-
kassenverband gemeinsam mit dem Deutschen Zentralgirover¬
band Reisekreditbriefe ausgibt , welche bei allen öffentlichen
Sparkassen zu baden stnd. Jeder Besitzer eines Svarkasien-
buchs. sowie Inhaber eines Kontos in lausender Rechnung
kam ssch von seiner Sparkasse bis zur Höh« seines Guthabens
einen solchen Reisekreditbrief ausstellen lassen. Hierdurch ist
ihm di« Möglichkeit gegeben, an jedem Ort Deutschlands , an
dem stch ein« önenllbche Ssarkasse befindet , über fein Gut¬
haben zu verfügen . Der Reisekreditbrief enthält zehn
Quittungsforinulare und bat ein« Gültigkeitsdauer von sechs
Monaten . Die Auszahlung von Beträgen erfolgt nur gegen
Vorlage des Kreditbriefs und eines Personalausweises mit
Lichtbiü». Der Inhaber ist allo beim Verlust des Kredit¬
brief« »egen unberechtigte Abhebungen unbedingt geschützt.
Einen besonderen Vorteil bietet der Sparkassenkreditbrief
noch dadurch, datz da» Gutdaben bis zum Abbebungs ^ig voll
verzinst wird . Hier am Platz ssnd derartige Reisekreditbrief«
bei der Hauptkass« der Nassauischen Landesbank , sowie bei
der Geschäftsstelle der RassauischenLandesLank. Bismarck-
rstrs 10. jederzeit erhältlich.

— Die Post als BriefmarkenhSndler . Die gültigen Post.
Wertzeichen werden auch von der Markemvrrkaufsstelle beim
Postamt in Berlin 0 2 vorrätig gehalten und verschickt. Das
Reichsvostministerium bat die Bestimmungen dafür jetzt in
di« Dienftamveisung ausgenommen . Dir Bestellungen müssen
schriftlich an di» Verkaufsstelle gerichtet werden . Dabei ist
Mugebrn , ob di« Zusendung als gewöhnlicher, als Ein-
»ckrelb- oder als Wertbrief und unter welcher Wertangabe
»«wünscht wird . Der Kostenbetrag kann eingrsandt oder durch
Postscheckkonto Berlin Rr . 14 210 überwiesen werden , sonst
wirb Nachnahme erhoben . Nutzer dem Nennwert wird ein
Aufgeld bei Bestellungen bis zu 10 M . von 1 M. erhoben,
bis 20 M . «in solche» von 2 M.. bis 50 M . von 4 M .. bis
100 M . von 6 M„ bi» 200 M von 8 M .. bis 500 M. von
10 M.. bis 1000 M . von 20 M. Die Marken werden auch ab-CernveH.was für jode Sendung1M.kostet. Der Verkaufgeschlossenen Sätzen wird besonders bekanntgegeben.
_ — Di« Babnbeamte, sollen stch in die Bedürfnisse der
Reisenden hinrtnsüble». In der jetzigen Reisezeit bat brr
Retchsverkehrsminister ein« besonder« Mahnung an sein Be¬
reich gerichtet , den Personenverkehr glatt abzuwickeln. Er er-
kennt gern an. batz stch die Ordnung und di« Pünktlichkeit
wesentlich gebessert haben . Damit dies« Aukoärtsdewegung
Inhalte . genüg« es aber nicht, datz die Bestimmungen nur
Klch dem Wortlaut befolgt und Aufträge der Vorgesetzten
Etellen ausgeführt werden . Die Bediensteten müssen viel-
w«br auch aus stch heraus Tat - und Entschlußkraft entwickeln,
ttm bar brutsche Elsenbabnwesen wieder auf ' seine frühere,
«r der ganzen Welt anerkannt « Höhe ,n bringen . ..Jeder ein¬
zeln« muh inneren Anteil an der Weiterentwicklungde,
Eiienbahnunternebmens nehmen und das Bewutztlein baden,
datz auch er für seine Perlon durch tätige , vlanmähige Mit-
Sroeil zur Förderung des Verkehrs beitragen kann und soll."
Dazu gehört insbesondere , datz stch di« Bediensteten aller
Grad« und Dienst,weiae in die Bedürfnisse der Reisenden
Kwissermahen ..hineinlublen ". also nicht erst Anregung und
Beschwerden abwarten . wie die Einrichtung oder das Ver-
« « n von Aurkvnftostellen. das Öffnen weiterer Schalter
» «» Bahnsteigi ««rren . Unterrichtung über günstige Verbin-
Zungen. Sedeuswürdigkeiten uiw.. Verabfolgen durchgehenderFahrkarten u<w. Di« Direktionen sollen fortgesetzt durch
Anweisung . Belehrung und tiberwachung des Personals dar¬
auf hinwirk«« , das die Bestimmungen Lbor die AnirvchtzerbKl-
ww» der Ordrum» betolgt »erde«.

— Versand von Büchern«ns und nach dem besetzte«
Deutschland. Die Handelskammer Wiesbaden gibt bekannt:
In den von der Rheinlandkommission aussrgebenen Em-
und Ausfubrfreilisten sind unter anderem auch gedruckte oder
geschriebene Bücher in allen Evrachen verzeichnet. Ihre Ein¬
fuhr aus dem Ausland und dem unbesetzten Deutschland wie
auch ihr« Ausfuhr nach dem unbesetzten Deutschland ist daher
ohne Bewilligung des Ausfubramts für das besetzte Gebiet.
Bad Ems . geftatdet. Da Bücher der in Betracht kommenden
Art nach dem deutschen Zolltarif einer Verzollung nicht un¬
terliegen . kommt auch eine Erhebung von Zöllen hierbei
nicht in Betracht . .

— Höchstsätze der Erwerbslosenkürscrge . Der preuhr che
VoKswohIfabrtsminister bat aus verschiedenen Berichten er¬
sehen. datz die im Rundcrlatz vom 18. Oktober 1920. betr . An¬
passung der Erwerbslosensürlorge an die besonderen Bedürf¬
nisse des Winters , angegebenen Erwerbslofenunterftützumgs-
sätze bisweilen den Arbeitslohn in einzelnen Gemeinden bei¬
nahe erreichen, in einigen Fällen , zusammen mit Familien-
zuschlägen. sogar überschreiten. Unter diesen Umständen be¬
steht für dir Arbeitnehmer kein Anreiz mehr , die Erwerds-
iostgleit durch Aufnahme von Beschäftigung zu beendigen.
Dies gibt dem Minister nach Benehmen mit dem Rerchs-
arbeitsminister L-eranlassung . darauf hinzuweisen . datz die
genannten Sätze Höchstsätze nnd datz di« Gemeinden nicht
veroslichtet ssnd. diese Sätze für ihren Bezirk in Geltung
treten zu lassen. Es ist jeder Gemeinde vielmehr unbenom¬
men. in den Füllen gedachter Art oder wo sonst die Verhält¬
nisse besonders günstig liegen und die Zahlung der Höchstsätze
offenbar nicht am Platze ist. neue Sätze einzufübren . welche
unter den bezeichneten Höchstsätzen bleiben.

— Der Antomobilverkehr über die nrnen Zollgrenzen.
Aus dem Sekretariat bes Wiesbadener Automobilklubs wird
uns geschrieben: Es ist »orgekommen. datz Automobilisten
beim Überfabren der Grenze des besetzten Gebiets aui
Seitenftratzen seitens der dort stationierten französischen
Militärkontrollvosten , trotz des Vorhandenseins geordneter
Zollausweisvavierr . angebalten und nach dem nächsten
Stratzenzollamt eskortiert werden . Di« Interalliierte Mili-
tärkontrollkommiisson erlötzt nunmehr folgende Bekannt¬
machung : Es ist vorgekommen, datz durch ungenaue Kenntnis
der erlaubten Strotzen . Automobilfahrer unabsichtlich andere
Weg« nach oder aus dem besetzten Gebiet benutzten und da¬
durch Gefahr liefen , mit den Zollbehörden in Unannehmlich¬
keiten zu kommen. Der französischeZolldirektor gibt daher
die erlaubten Strotze» bekannt : ») Im Bezirk nördlich des
Mains : Von Frankfurt nach Höchst: Zollbureau auf dem
Weg«: von Frankfurt nach Sossenheim durch Rödelheim am
Zollbureau , von Frankfurt nach Eronberg im Bahnhof Rödel¬
heim vorbei : von Oberursel nach Königstein (Zollbureau in
Friedrichshof ) : von Limburg . Kamoerg nach Königstein
(Zollbureau in Walsdors ) : von Kirberg nach Reubof (Zoll-
bure-au in Hübnerkirche) : von Limburg nach Diez (Zoll¬
bureau in Freiendiez ) : von Staffel nach Diez , durch Aul
(Zollbureau in Aul ) : von Staffel nach Montabaur (Zoll¬
bureau in Eörgesbausen ) : von Höbn. Urdorf nach Selters,
von Altenkirchen nach Selters (Zollbureau in Selters ). Die
Strass von Schmitten nach Reifenberg ist provisorisch für den
Verkehr freigegeben unter dem ausdrücklichen Vorbehalt,
batz die Zollangelegenhciten vorher auf einem Zollbureau er¬
ledigt worden ssnd. b) Im Bezirk südlich des Mains : Don
Frankfurt nach Mainz durch Goldstern : von Frankfurt nack
Grotz-Gerau durch Eehsvitz: von Offenbach nach Langen über
Mörfelden : von Darmstadt nach Groß-Gerau an den Baracken
vorbei : von Darmstadt nach Oppenheim durch Griesheim:
von Biebesheim nach Wolfskehlen durch Stocksiadt. Aus¬
nahmsweise ssnd die folgenden Straßen ebenfalls freigegeben:
Bon Frankfurt nach Langen durch Sprendlingen : von Darm-
ttadt nach Langen durch Brbeilgen : von Ardeilgen nach Grotz-
Gerau durch Eräfenbaufen . G. Brennsbardt.

— Keine Erhebung bei 2KvrozentigrnExportabgabe in
Japan. Rach einer der HandelskammerWiesbaden rugegan-
genen Mitteilung beabsschtigt die javanische Regierung nicht,
di« 26vrozentige Abgabe von den in Japan zur Einfuhr ge¬
langenden deutschen Waren zu erbeben.

— Sternschnuppe, treten während des letzten Julibrittelr
häufiger in Ercheinnng . denn von nun an begegnet unsere
Erde in chrer Bahn zahlreichen, besonders im August und im
November relativ dichten. periodischen Meteorschwärmen.
Etwa vom 23. Juli an treten bis zum Schluß des Monats
bereits siebe« bemerkenswerte Schwärme auf . von denen
ssch wieder die in den Tagen vom 26. bis 29. Juli erscheinen¬
den am meisten hervortun . In dieser Zeit ist vor allem das
Sternbild bes Schwans , bas östlich des Scheitelpunkts in der
Mitte der Milchstraße wahrnehmbar ist. am meisten tätig.
Doch auch noch von vielen anderen Stellen des nächtlichen
Himmels blitzen die Sternschnuoven auf.

— Ein nnangenehmrr RechenfehlerR gestern vormittag
einem Postsekretär auf dem Hauvtvostamt an der Rheinstratze
unterlaufen . Er zahlte am Schalter 16 einer älteren Dame,
die Goldstück« umwechselte, aus Versehen den doppelten
Betrag  aus . Übrigens das gleiche Versehen , das in der
vorigen Woche einem anderen Postbeamten passierte . Han¬
delte es ssch in diesem Falle um einen Betrag von 1500 M ..
für den der betreffende Beamte haftbar sst. so beträgt die
Summe , welche im gestrigen Fall zn viel gezahlt wurde . 3200
Mark . Die Gleichartigkeit der Ereignisse scheint zunächst
ein Rätsel . Eine Nachprüfung des Rechenerempels . die
vsvchologilchnicht uninteressant ist. dürft « aber ein« Er-
kläruiig bieten . Das Reich zahlt bekanntlich 320 M . für «in
Zwanzigmarkstück. Dem Beamten wurden Fünfmarkstücke.
Zehnmarkstück? und Zwanzigmarkstücke vorgelegt , di« zusam¬
men di« Summe von 200 M . ergaben . Der aus das Dezimal¬
system besonders eingeschworene Beamte rechnete, was jeder¬
mann vafsirrrn kann . 20 X 320 anstatt 10 X 320 M . und zahlte
6400 M . aus . bi« anstandslos angenommen wurdem Erst bei
der Abrechnung nach Schluß des Dienstes stellte ssch der
Irrtum heraus . Holffentlich tragen dies« Zeilen dazu bet.
datz den beiden Beamten , die den Betrag in voller Höbe er¬
setzen müssen, das »uvielgezablt « Geld zurückgegeben wird.

— Abstempelung eingegangener Flugpostsendungen. Dom
10. August an erhalten all« Flugvostsenbungen von dem Post¬
amt . bei dem ihre Flugbefördernng planmätzig endet , einen
auffallenden Stemvelabdruck mit dem Wortlaut ..Mit Luft¬
post befördert (Bezeichnung des Flugpostamts ) ." Der Stem¬
pel soll Gewitzbeit darüber geben, datz die Flugbeförderuna
tatsächlich stattgefunden bat . und dazu beitragen , auf die
Flugvosteinrichtunkfen und ibr« grotzen Vorteile bei sehr
niedrigen Fluggebühren m weiteren Kreisen der Verlehrs-
rvelt hinzuweisen. . , .— Drei neue Wohnhäuser an der Kellerftratze. Don seiten
des städtischen Hochbauamts ist die Ausfübruna der Erd¬
arbeiten für drei Wobnbausreubauten nebst Wegeanlagcn
an der Kellerftratze zur Verdingung ausgeschrieben worden.
Anerbietungen bis »um 30. Juli . — Ausgeschrieben ssnd fer¬
ner die äutzrren und inneren Anftreicherarbeiten für 14 Be-
atzungswobnbäuser . Bewerbungen bis zum 8. August.

— Die Heiden Etrandhgder in Biehrich und in Schier,
ftein sind bei der arbaltend beitzen Witterung stark besucht.
In Biebrich wurden an den 29 ersten Tagen des Bestehens
insgeiamt 27 562 Badegäste gezählt. 21 500 Erwachsene und
6062 Kinder . In Schrerstein belief ssch allein am letzten
Sonntag die « esucherznbl auf rund 4700.

— Der erste»Sütze*. Roch niemals gab es so früh wie
in diesem Jahre neuen «pfelwein. Am Montag wurde in
Frankfurta. M. Ickon in einzelnen Keltereien der erst«
>Sübe" beraestellt. „ .. .

— - rimatkund«. Freunde der nassaurschrn Geschichte
versammeln sich Donnerstag, den 28. d. M.. abends 6 Udr.
im Staatsarchiv . Mainzer « tratze 80.

— Waldbrand am Schläserskops. Gestern um dt«
-Wittasszgit «rbiott die LädtilLe Lener mehr Weldunr tuai

. V

einem Waldbrand , welcher in der Wiesbadener Gemarkung,
im Distrikt ..Pfaffendorn , links vom Schläferskopf . ausge¬
brochen war . Sie rückte alsbald zur Hilfeleistung aus . tonnt«
es jedoch nicht verhindern , datz etwa 6 Morgen Tannen - uns
Fichtenschonung eingeälchert wurden . Als sse gegen ln  Uhr
abrückte, bestand die Gefahr einer Wiederbelebung der
Brandes noch fort , und sse war genötigt , eine Brandwach«
an Ort und Stelle zurückzulassen.

— Ei» Sch.n, «qter -» --b»»>. Sämtlich« 7rt « um KS»izst-r» i. r.
und seiner weitelten Umgebung h»tte« Vertreter zu der Versammlung,
deren Zweck die Besprechung der Driludung eines Verbandes der Schup
ziichter war, entsandt. Die Tagung wnrd« durch Bilrgermeilter «. D.
Mittekind (Fischeachi. T.) eröffnet. Er erstattete Beruht über di, ge¬
leisteten V- rarbeitea und entwickelte seine Ansicht über Zweck nnd Zrel
sowie Wirkungskreis de- geplanien Schaf,uchtnerdandes. Eine reg«
Distusfion, an der stch fast all, Anwesenden deteiligten. ergab, datz dre
Bildung des Verbind«, auf keinen Fall länger hinansgeschobenwerde»
dürfe. Einstweilen wurde als Ziel be,eichn,t: Förderung und Erhal¬
tung der Schaspubt, und zwar durch Erstreb»»« 1. der Beibeballnng der
Echafweidengerechtsame, 2. de » Sin triebe- in Staat », nnd Semeindewai-
dungen, 3. gemeinsme Fleisch- und Wollverwertun«, 4. gemeinsamer An-
kauf »<m> rastereinen Zuchtschafen, 5. gemeinsam« Bekämpfung •*** “ *'*
krankheiten. E- wurde eiu Vorstand »on ä Mitgliedern »ewähN. der
die Ausarbeitung der Satzung und die einSweiltg« Vertretuag »der-
nommen hat. Als V-rsttzender wurde Herr A-ham, Witteknd. Burger.
n««ister a. D. (Fischbachs. T.) gewählt. , .

- » « Zenirilfteste s»r »e»«sche Peessnea- me» ?>« >>Ui°n, ^ ^ ch!«.
E. B.. der seit lflM in Leipzig bestehend« bedeutendst- geneelogisch« Fach-
reerüe. ist kürzlich in di« Deutsch- Bücherei dusele« äbergestede» . Dt«
damit bearündete eng« Arbeitsgmneinschaftwird . inmseit» d»n Ziele»
der Zentrelstell«. di. familien̂ schichtlichen Arbeiten »er Mtglieder zu
fördern und im Dienst- der Wistenschast als Samiuel. und « ermitt̂ ugs.
statte aller samiliengeschichtlichen Bestrebung«« auf deutsche« DodeU
tätig zu sei», anderer seit» der D-UtlchenB«ch« . i Ui  d « UN»
fan- reichen, häufig nur als Prwatdeiute tzer-efteüt« .
lichon Literatur zugute komMLL.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
§8 Erdenheim, W. Juli. Fi , die Biirger» eift«rwa,l am »ächst«

Sannt«, , oormittags 9 Uhr. stehen IS Bewerber »ur engrre« Wahl, «n»
zwar 8 Perwaltun^ beamte und s hiests« Landwirte. — wo. Am
kommenden Donnerstag findet in der Eartenstrah« ein Zerkelmarr«
statt, zu welch«« Ferkel, Läufer sowie trächttgi Mutterichweiu« zug«>
laste« flu».

Aus Provinz und Nachbarschast.
Der Mainzer Milckkrieg.

vck Mainz . 27. Juli . Am Dienstagvormittaa 10X llhr
fand im Krelsaml zwischen den Behörden und den rbein-
hesssschen Landwirten eine Besprechung über d e n
Milchpreis  statt , die manchmal einen recht lebhaften
Gharakter trug . Den. Vorsitz führt « der Präsident des La«,
desernäbrungsamts , Übel-Darmitodt . der auf die Gefahr
eines MilMreiks hinwies , der gleichbedeutend se, mit dem
Tod zahlreicher Säuglinge . Nutzer den Verftetern mehrerer
landwirtichaftlicher Organifationen waren die Burgermemer
mehrerer rbeinheffischer Städte erschienen. Von verschiede¬
nen Seiten wurde der Notstand , in den d« Lam >wirt !chan
durch die anhaltende Trockenheit geraten sei. in . beweglicher
Weise geschildert. Di« Missernte sei grober als in den Jah¬
ren 1858 und 1867. Ein Milchpreis von 2.30 M . decke mcht
di« Selbstkosten. Es müsse ein « Erhöhung auf 3 M . per Liter
Milch gewährt werden. Beigeordneter Siemenz wies am
den im städtischen Betrieb stebenden ..Windbauler Sorbin,
der mit 2.20 M. (Sialloreis ) sehr gut wirtschaften könne.
Weiter teilt « der Beigeordnete mit . datz gestern (Montag)
Frankfurt . Wiesbaden.  Mainz und noch ein« große Reih«
anderer Städte e' nen Bund  gegründet und beschlosseA
hätten , einen Milchpreis von 2.20 M . nicht , u überschre ten.
Es folgte noch -in« gross« Reihe von Aussvrachen . die schließ¬
lich zu dem Ergebnis führten , den Preis auf 2.6 0 M . bis zur
sreien Milchwirtschaft , dre von den Landwirten verlangt
wird , testzusetzen. Durch das Ergebnis dar Berbandlungen
die bis nachmittags 3H Ubr dauerte », scheint de, Milchstre^
vorläufig beseitigt zu sein.

Selb« gerichtet.
fd.  Höchst a. M.. 26. Juli . Der Arbeiter Wilhelm

Fischer,  der am Samstagvormittag di « Landwirtswitw«
Wilbelmive Müller ermordet bat . hat stch beut« mittag «n
Gerichtsgefängnis durch Erbangen  selbst entleibt.

Zsslegkfch» « oete» i« Dienste der A-kla» «.
«r -̂ S«n,N»rt ». « .. rs . Juli . Di, Finanzen de» Zpologlstz-m « artm»

»ebsn schlecht Ae « ist deehalb dezn «bersegengen. Der «, di« stch dazu
* * 3* " . stamele . Dromedare, an -beschästsleut- „ R-Name-

Zwecken mit dem d»,u gehärigen Wärterp-es-na, ,» vermieten. Der
rosloaischeKarte« macht auch sür stch selbst Reklame, indem tt Xamett

die Stadt treiben -ätz«, die grotz« Schilder tragen, auf de« « di,
xsb-t-n-n Eenüst« verzeichnet stehe«. . ^

Erweiteeung de« Franktueter Osthasen».
M . Frankiert «. ®l.. 26. Juli . Mit dem Ausbau des nen«, s -f-n-

beckeus>« Osthofen, desten S-rst-lluntz stch durch den starken Umschlags-
oeck. hr notwendig macht, wurde »ach der Leerpumpun, a« gestrig»
Montag begonnen.

Autoftnrz kn de» Rhein-
kpck. Boppnrd. 26.  Zull . Eegeniiber»on Salzig stürzt« infolge eine,

Reifenfchaden» «in schwerer Kraftwagen die meterhoh« Rheinmauer
Hinab in den Rhein. Bon den sechs Znsast«». *>«« S-rren und zwei
Dame«, wurden die Herren schwer verletzl. Ein« Dame trug eine <Se-
hirnerschütteru», davon. Die Verunglückten wurden dem hi-stgen
Krankenhause «agesühit. Dl »ut- liegt zertrümmeck i« soicht« Rheim

Einbruchi» «in Bahntzossgrdä-lde.
kpck. Schönbach(Dillkret,). » . Zull. Dt« « ahnhoksräume wurde»

in der letzten Rächt von Dieben «rbroche», dl« di« Schränk, UN» di« Selb»
kost« ausplüudrrteu. an barem Telde aber nur wenig fand««. Ei»
Versuch «n Bind«. I, die P^ ta^ utur »tnzudriage». scheuerte a» der
AusmerksamkeUein», Rwhbari».

Tragische« An«gong «ine» tbeburt-taget-irr.
tpz . « astel, 26. Juli. Rach dem E-nust einer Flasche K-gn-ck ge¬

rieten, nachdem ste bei ein«, Seburtotagoseier schon ausgiebig gekneip-t
hatten, der Ui-Hrig- KaufmannMarti, Kaller und der etwa gleich¬
altrige Händler Otto Trau»« miteinander in Streit. Traute titeto setueu
Gegner durch mehrere Stiche in Kops und Brust. ^

Sport
* Ringkampf. Bei dem großen Ringkamps t» . BeNkmck gestern

abend rangen Einest Ladin«, Lhampion «u Mondo do Forc», gegen
Pfisterer Siegtried II . Lhompion von R-rddeutichl-m». Pfisterer Sieg,
srie» wurde n-ch 16 Minuten dnrch Ausheber bestegt. Pstftoe« Siogsrtsd
sordert« Ladt»« zm Revanche noch Mainz.

> Wieebadene« Stebt. uu» Landoerbau» I», Leibrsübnnge» . An.
lässlich de» Zubiläum-Sportsest,,. welches der Turnoereln «ud der Sport¬
verein Wieebaden gemeinsam sei« », hat der « tesbadeaee Regier»»,^
präsideet«inen Wanderpreis gestiftet. An de« Wettbewerb können stch
all« vereine des Verbandes beteiltgen. 5Xt Wettkampf besteht aus «ine«
iünsmal t»g.M-i«v« t- sf,l, weich« am Samstag den « . Zull. »mH.
mittags Ou. Uhr . aus dem Sportplatza» »er Fraaksurle, Strass» I«.
iausepr wird. Meldung!» stud »« gehend au de, »echnlsch«« Leit« de»
Stadt- und L-ndoertanteo. b« ™ 8W«»tt, Worttzstrnss, 7, zu
richte». N

* SüddeutscherF-»». - « »»—» I » Ä « * IL JtH find« tzg
Darmstedt »i« «erd°»d« »gung de, StOM MItgNed-r um,astendem
süddeutschenFuibtlloerd- ade» statt. Dt« Tagua, wird stch m a. ml»
der R-ubegrenzun» des «erbaudsgebtetes, de, Wahl de« mm«  1 . veo»
band-o- rfitzendeaan Stelle do» verstoibenen Amtogorichtoeatea Dr. L, L,
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Gerichtssaal.
Te.  Kriegsgericht tm  H - aptq- ariter der Shdaauac *. Z» Oktober

»t̂ ®sn Jahres narbe in der Mlitärkantine im Hauptbahnhof Wi-s-
b-rdor. einz-brochcTi und eine zroße Anzahl Lebensmittel, Zigaretten und
^rgt -Ichen, gestohlen. Zwei der Diebe erhielten bereit; im Januar d I.
>?re gerichtlichen Strafen dafiir. Der H- Upttätei Wilhelm Ritter ans
«chrerpem, der in der Kantine angestellt gewesen, war nach der Tat in
bas unbesetzte Gebiet nach Erfurt geflüchtet, wurde aber vor kurzem von
da Msgelieferi und flaad heut- var dem S - richt. Wegen Diebstahl und
Anjtqrnng dazu « hielt er 5 Z- hrr Zuchthaus und - in- wjahrig - Per-
annqng.  Weil er Teile eines Militär -Fahrrades g-stehl-n, wurde

oer Neturrch Kaiser aus Mainz mit zwei Monaten E-fäugnis bestraft.

Neues aus aller Well.
NrederrbeimlÄe Maste in W-iel. Die in der Zeit vom

«u'InA ' t.  ln Wesel tattfindendc ..Niederrbeimichevon der Stadt Wesel und der Nieder¬
en »^ -̂ «^ lsfammer (Zweigstelle Wesel) , verspricht,m ? «ns mitgeteilt wird, weit über den Rabmen eines ört-
N, .? MEnzten Unternehmens hinaus, sich zu einer grobenElterschan für den gesamten Grobhandel imd die Industrie
vornehmlicĥ Westüentschla.ids auszugestalten. Audi

seiner
einem

-'(Ekülngen so dab sich das Messeamt dazu veranlagt leben
torb . den «rwrunglrch gezogenen Rabmen der Messe bedeu¬tend zu erweitern.

Bor den Augen der Frau zermalmt. Der Lokomotio-
betzer Hummel wurde in Rottweil vor den Augen
Sran . me ihm i»as Mittagessen bringen wollte, von
Zuge überfahren und getötet.

Segeln ertrunken. Bei der Segelfahrt auf dem
.nbein. che ein lunges^fto-.ner Eheoaar miternabm. kentertedas Boot. Die lang- Frau konute gerettet werden, hingegen
gelang es nicht rbren Gatten dem Strome zu entreißen: er
ertrank vor rbren Augen und konnte bis jetzt noch nickt ge¬borgen werden.

Waldbrand. Durch Funkenanswurf einer vorüberfabrrn-
den Lokomotive entstand an der Eselsmüble bei Kaisers¬
lautern ern Böickungsbrand. der in wenigen Augenblicken
cu; Ern grobes Wiesengelande Übergriff und dann in die
"aben Waldulmen sprang. T)er Schaden beträgt mehr alseine Million Mark.

Eine nette Verkäuferin. Die Verkäuferin eines Kurz-
warengeschaftes in Sregburg entwendete diesem nach und
nach für mehr als 60 000 Mark Seidenstoffe . Da die Ver¬
käuferin die gestohlenen Sachen nicht unterzubringen wußte,
w bot sie diese einem Reisenden zum Kauf an . der aber die
Serbe sofort als die von ibm an das Geschäft verkaufte Ware
wiedererkannte . Der Reisende oeranlabte die Verhaftung.

Zum Raub bei Oberst Freutag. Wie wir erfahren,
wurde in der Rabe von Berlin ein Mann verhaftet, der
ringend verdächtig tft. an dem Einbruch bei dem Obersten

freytag aktiv beteiligt gewesen zei sein, über den Ort der
Berbaftuna und über den Namen des Verhafteten wird vor¬
läufig noch Stillschweigen bewahrt . Der russischen Zeitung
,Rul ' . die über die Vorgeschichte des Dokumentenraubes
interessante Einzelheiten veröffentlichte , entnehmen wir . dab
die KonunmnstiZcke Partei Deutschland nur durch den Trick
rines ihres Sockels rn den Besitz der Dokumente gekom¬
men ist.

Eine Sprengsteifabrik in die Luft geflogen. In der
Sprengstofsabrik in Kriewald (Kreis Rybnik ) ereignete sich
ein folgenickweres Erolononsuugliick beim Ausladen von
Erolostonsftoffeu . Die ganze Sorenastoffabrik ist in die Luft
geflogen. Elf Arbeiter wurden sofort getötet , drei starben
auf dem Transport ins Krankenhaus . Fünf Arbeiter sollen
noch unter de» Trümmern liegen. Die Gesamtzahl der
Schwerverletzten wird aus über zwanzig geschätzt. Der Sach¬
schaden gebt in die Millionen . Die Entstebungsuriackc der
Ervlosion ist bisher nickt bekannt . Der Betrieb wird für

Zeit stillgelegt werden .nüifen . Ln der Fabrik waren
550 Arbeiter beschäftigt.
luhrepibemie . Ter .TOberscklesücke Wanderer meldet

aus Sindenburg . doch dort eine Rubrepidemie ausgebrocken
ikt. Vom 1. bis 21. Juli wurden polizeilich 191 Fälle ge¬
meldet . von denen 83 tödlich verlaufen sind.

RanSmord. In Körbelitz rn der Elbe wurde die Leiche
eines anscheinend bereits vor 14 ' Tagen ermordeten Kauf¬
manns aus Krimmitichau gefunden . Es liegt Raubmord vor.
da seine Barschaft von 21099 Mark fehlt.

Au Fischgift gestorben. Nack dem Genub von geräuckec-
ren Makrelen erkrankten in Grüna 28 Personen unter Ver-
käftungsersckeinungen. an deren Folgen ein zehnjähriger
Knabe bereits gestorben ist.

Handelstefl.
Frankfurter Börse.

= Frankfurt a . M., 26. Juli . Die Mittagsbörse hatte
eine ausgesprochen feste Haltung.  Der steigende
Dollarkurs regte die Spekulation von neuem an. Wie am
Montag, so beherrschte auch heute Harpener den Montan¬
markt deren Aktien zunächst auf 650 stiegen , dann auf
645 zurückgingen . Recht fest lag bei grollen Umsätzen
auch Rheinstahl 580 (+ 12). Ruhiger war der Chemie-
markt . Schwach lag Griesheim -Elektron 351 (— 9), Elber-
felder Farben 357Vt (+ 11 ). Daimler zog auf die Nach¬
richten über die Erfindung eines neuen Motors weiter an
264.75 (+ 5), iungc Aktien 256 bis 259, Lahmerer 268
(+ 2), A. E.-G. fest 316 (+ 2), Kleyer 280. Recht groß
waren abermals die Umsätze im Einheitsmarkt nament¬
lich waren wieder Brauereiaktien begehrt : Schöfferhof ge¬
strichen wegen Materialmangels , Retteniaayer (+ 30 Proz.)
rationiert Brauerei Binding 283 (+ 29). Ferner Gummi-
Peter 50CB4 (+ 10V»), Aschaffenburgieff Zellstoff 773
(+ 23), Frankenthaler Zucker , Frankfurter Gummi,
Berzelius , Schleußner , Tellus . Badenia wurde rationiert
Stücke unter 3000 M. fielen aus . Auch im Freiverkehr
wurden große Umsätze getätigt Der Markt gestaltete
sich infolgedessen wenig übersichtlich . Manslelder Kuxe
5275 (+ 100). Mainzer Gas 191. L. Ganz 251. Rheuania 550,
Stewerwerke 333 (— 10), Holzmaiinaktien , die Mittwoch
in Berlin und Frankfurt zur Notierung kommen , 379-
Maschinenfabrik Wnlff-Buckau 449 (4- 11), Rastatter Waggon
398, Neckarsulm 400. Der Auslandsmarkt war ruhig und
etwas vernachlässigt . Der Schluß der Börse war fest —
Die feste Haltung der Börse setzte sich im Abend¬
verkehr  fort Der Einhedtsmarkt war wiederum leib¬
haft , namentlich setzten Brauerei -Aktien ihre Anfwärts-
bevtegune fort Schuhfabrik Leander wurdj mit 280
rationiert Auf Interessenkäufe kg Gebr . Fahr fest
Sichel wurde mit 424 bis 429 genannt Deutsch Petroleum
835. Der Moutanroarkt lag fest — Das Schluß-

Kurse rom 26. JulL
In »/»

830 .-688 .—
360 .—
229 .33

Stadtanieihen und
Obligatienen.

Wt  Wiesb . Stadtaal . ▼. 1900 - .-
4% „ , » 1S1!,
3W/o - . . 1870
<“/• Frankf . . . . . 95 .50
3>8>V. „ „ . . .
4•* Mainzer „ . . . —

<*/• Frankf . Hyp .-Bank 94 .50
SWk

" .  Cre4Ul-Ver
84 .50
88 .50

SV-»/» 81 .50
4«/« Hamburg . Hyp .-Bk.
8V-V. 71 .—
4C/. Nass . Landesbank V . . 09 .—
8*/2»A » . lat . F. 92 .—
4*/d Meininger Hyp .-Bk. . 93 .25
SW/. , „
«•/« Ffälziscbe Hyn .-Bk.

81 .25
97 .76

3V-»/s 89 .—
4»/o Preuß , Bod.-Cr©dit . . 99 .504% „ Central Bed. . 86 .25SWfc
4% „ Pfandbrief bk. 86 —
3'/-̂ w p
4»/o Rhein . Hyp .-Bk. . .
8VrV» „

75 .50
93 .70

viv. Industrie - A ktfes. In •/•
18 Adlerwerka Kleyer .

Ascfeaff enb.Buntpap.
Ascbaffenb . Zellstoff

378 .50
28

773 .-
2v Bad. Anilin u. Soda . 404 .50
18 Bad. Uhrenfabrik . 373 .—
14 Bad. Zcckerf &biak . 420 . —
46
12

Bayer . Spiegel u.Glas
Beck * Henkel . . . .

554 .50
1143.

Benz & Ce. 236 .—
18 Bing-Werke .

Blei-u.Silberb .Braub.
349 .—

5 274,_
2& Bleistift Faber . . . . 463 .—
6 Brauerei Binding . . 283 .—

Brown Bovery & Ce.
15 Breuer Hasch . Tora. 330 .—
IS U » ßt.* . 310 .—

Div.
20
171«
10
16

18
26
60
18
27
15
12
20
18
18
186
9

15
28
10
28
20
10

30

2220
7li

16

30
20
20
SO
26
14
14

Cbem.Tabr.Goldenb.
D.Gold-u .SHb.-Sah.A.
Faber & Schleicher .
Fabrz .-Fab . Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik FnM* . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . All«. Vers.
Grün £ BH
Gummi Peter
Heddemh . Kupfer ».
Hoch- und Tiefbau .
Holzrerkohiung -sind.
Junghanns , Geer . . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Spiehartz . .
Lohnbereer Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinenf . Badenia
Maschinen ! Essiing.
Maschinenf . Hilpert
Masehinenf . Moenus
Motorenf . Oberursel
Pfalz . Nähmaschinen
Pfälzer Pulrer
Pekerny L Wittek.Röhrenkessei Dürr ,
Rütgers Werke . . .

Schuhfabrik Herz
Sohuhfab . A. W
Sehuhatoff -F.
Schriftgieß . Stempel
Seilindustrie Weift .
Tellus Bergbau . . .
V. Chem. Fab .Mannh.
Ver. D. Olfabriken . .
V. Frank , ßchuhfabr.
Verzinkerei Hilgert
Voigt it  Häffnervorx.

St. .
Velthom SeS
Wigfonfabrik Fuchs
Zuckerl .Fra uh ca thd

„ Waghausci .

42» .-
529 .' -
1960 .3TS.-
500 .50
460.—
315.-
490 .—
233.—
1800 .
374 .—
332 .—
169.75
32 * .—
419^ 0
345 .-
373 .75
455 .—
450 .-

44UO
439 .-
469 .75900.

700 .—
391 —
400.-
34o !-
36t .-
44o !—
550.—
484-
510.—
413 .50
49 0.-

Der Markkurs im Anlud.
dz. Mainz, 26. Juli - Der Markkurs zeigte sich nach

dem Rückgang der letzten Tage widerstandsfähig , so daß
die Notierungen im Berliner Devisenverkehr einen
leichten Rückgang aufwiesen . In Amsterdam notierte die
Mark um 2 Punkte höher (410), in Zürich 5 Punkte
niedriger (775).

Industrie und Handel.
wd. Hermann Fuchs , Waggoafabrik , A.-G-. Heidelberg.

Die Verwaltung l>emerkt im Prospekt die Fabrik sei auch
jetzt noch mit Aufträgen reichlich versehen , so daß dem
Unternehmen zugleich mit den neuen Aufträgen lohnende
Beschäftigung auf längere Zeit gewährleistet ist

* Daimler - Motoren - Gesellschaft Stuttgart - Unter-
türkheim . Wie die Verwaltung mitteilt sind die Arbeiten
an einer Neuerfindung der Gesellschaft derart fortge¬
schritten . daß sie nunmehr in der tage ist die Richtung
angeben zu können , in dar die Verbesserung liegt Es
handelt sich dabrii um eine außerordentliche Erhöhung
der Leistungsfähigkeit bei Automohilmotoren normaler
Bauart und zwar gestattet das zur Anwendung gelangende
Verfahren Steigerungen , die , an den heutigen Verhält¬
nissen gemessen , geradezu überraschend bezeichnet wer¬
den dürfen . Ob die Grenze da - Leistungsfähigkeit bei 50
oder 100 Proz erreicht ist lasse sich heute noch nicht
sagen . Nach diesen Mitteilungien ist zu schließen , daß
es dem Unternehmen gelungen ist . sich eine den Motor¬
bau von Grund auf umwälzende Neuerung zu sichern.

* Die Aufhebung der Malzkonticgentiernag wird , wie
die „V. Z.“ hört , bereits zum 15- August 'l J . erfolgen.
Der Vorgang ist für das gesamte Braugewerbe von aller¬
größter Bedeutung , denn die Vermälzung der Gerste
unterliegt von diesem Zeitpunkt ab nur noch dem allge¬
meinen Biersteuergesetz.

Verkehrswesen.
wd. Zam angeblichen Kampf zwischen der Hapag und

Kinnes waren in New Yorker Zeitungen Meldungen ver¬
breitet wonach zwischen den zu dem Stinneskonzem ge¬
hörigen Schiffahrtsgesellschaften und der Hamburg-
Amerika -Linie scharfer Konkurrenzkampf einsetzen sollte.
Bekanntlich ist Stitmes auf der letzten Generalversammlung
der Hamburg -Amerika -Linie aus dem Aufsichtsrat ausge¬
schieden . Da nun gleichzeitig eine bemerkenswerte Aus¬
dehnung in der Hamhurg -Südamörika -Fahrt seitens der
Hapaff-Harrimann erfolgte , so wollte .man allem Anschein
nach einen scharfen Wettbewerb konstruieren . Nach An¬
gabe der Hamburg -Amerika -Linie ist jedoch von einem
solchen Konkurrenzkampf • nichts bekannt es wird viel¬
mehr erklärt , daß es sich dabei lediglich um Kombinationen
bandelt ..

WeflerSrarlcfif «.
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden

26. Juli » 31. 7 übp *7
morzvoM

SUbr27
nwäim.

• Ubr 17
abeadj Mittii

( Bufö̂ a. Nomaftsehwera '61.9 7499 761 6 7611
red. s aaf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsios ) . . . .
Dnnstspannnng (Millimeter » .
Reiat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
tHedenahiagshdbeOfilUmetar)

761 7
22.6
16.8
73

N 1

769.6
34. 5
13.4
33

SW 2

781.4
SS3
15 5
65

» 1
o.e

26.9
14.6
670

35.3 tu.Bädtetu  Temperatur (Calaiu ) :

* Wasserstand des Rheins
an 26. Juli 1921.

Bijelirieit Pegel : 8.84  m gegen 8.90  m am gestrigen Vormitt agHain
Caob

0.08
1. 29

0. 16
1. 84

Wettervoraussage für Donnerstag , 28. Juli 1921
am dar Meteorele * . Abteilung des Physik »!. Vereins za  Frankf ** i. t
Wolkig ,stellenweise Gewitter , warm , schwache südliche Winde

Vergessen Sie nicht für die Reise HO. 23
66

ITube Zahnpasta „
(Dr . Bahr ’s berühmtes Zahnpulver „No. 23“ in Pastenform)
einzuk«iifen . In denselben Verkaufsstellen vorrätig.

Di« Abend -Ausgabe umfaßt « Sette «.
HmptschrifSrit« : ft. » «lisch.

ftesmnooria ® f»r tot »ottttf* «* f . Günther : für
•mftunmtott : S. » . : 3r. Günther : für hm  Maien un» »rmfa
(Ntte « « tcht̂ aal und Handel : « . « tz: für »i« « nutzen « a

H. Darnanf , in Wissbasen.
m » eriaü »aeL . Sch « ll. nder «Ich-»  Hostnch »rn<Mat

»ar Sdicifticstun « 12 M* i Uhr.

Herren-Sohlen 28.—
Damen-Sohlen 22.—

Absätze je nach Größe billigst. Io Äerrrteder.
Gummibesohlung.

Herren-Sohlen. M. 17 . Tfertig aufgemachtDamen-Sohle« . . . . . Jt  15 .— / 1 °
Absätze je nach Größe billigst. Erstllassige Fabrikate.

SÄiMiche Schuh -Reparaturen , Borschuhen, Um«
ändern , feinste Maßarbeit sofort zu bllligsten Preisen.

Es wird nur erstllas iges Material von langjährigen«
best erprobten Arbeitskräften verarbeitet . Auch di«
kleinste Reparatur sofort und billigsL

3  Neugaffe 3 . Reinrnann.

Alswisil 6i! Mt
das letzte billige Angebot \

für diesen Monat!
Strickwolle, schwarz. 5 Lot nur. . 5 .25
»indersträmpfc . schw. weiß . br .. Ia 7.50
Damrnkrstmpi «. schwarz. Dovvel-

iohle. Sockfcrie . . . . . . 12.50
Florstrumvf - Seidengriff . Doppel-

ioble, braun , grau . 13.50
Seidenflorstrnmpf . schwarz vrnna.

Doopelsoble . . 23.50
Künstleidenrr Florstramps , schwarz

Doprelioble . . . - - - - 39-59
Franenstrnmvf . schw.. prima Mako,

nur noch . . . . . . . 18L0
Kinderföckchen. schwarz. Er 3 . . . 2 50
Lrstli »üsstrü« »se, reine Wolle . . 3.75
Herren-Einsatzhemden. prima.

37.59 33-50 29.50
tzerren-Unterhchen, prima . . . . 29 -50
Eckubriemen. Mako . 100 cm l.. 5 P . 3.—

Ferner Rähanrne, Besen. Bürsten.
Schrubber. Schmmrtücher staunend billig.

Sannaus am Mi
Delaspeektraste1. An der Friedrichstrabe.

Grotzs Sendung
W«Mt lewes MeMMes mimelllMtzes

Zchweine - Zchmah
eingetroffen.

Verkauf per
Pfund Mark

solange Vorrat reicht.

“ Edel-Rindersett
(Bratenfett)m Paielen,

HnutiucKen.
Deccabln iet ein bewährtes Mittel gegen

Kratze und Hautjucken. M9
ist geruchlos und unschädlich.

Alleinverkauf:
U

Lieferung bei entspr. Quantum
frei ins Haus!

Fast täglich frisch eintreffende
SSstrahm - 4» ««an

Tafel-Butter Tr
pr . Pfd . JL  30 .00 u. » G

Reinschmeckende bayrische ^ yLandeier
pr. Stück X A an

Ster.Vollmilch, hohe qtc
Dosen, Marke „Van Camp" A

pr. Dose x  U
Md.Vollmilch, ungez ch»50

Marke „Bebe" . . pr . Dose x  v
Fast tögl. frisch emtreffende At | |Tafel-Margarine |S3Ü

unges., . . . . pr . Pfd . von x V an

li MKitn&'Met,
X 10 .50 . . . 1 kg-Tasel X bW

Ia Dänischer j ajm

« »Bto -Sllf . . w . w ..  12“

«tat wmmmm  liA
in eigener Sauce . pr . Dose X l»

' empfehlen

MliMNN M -lMMel
Hellmann & Trief

^ ^Wellritzstrabe ^ I. Tel. 5863.

Herren-Sohlen 30 Mk.
Damen-Sohlen 24 Mk.

^ "schuben. Abündern.
Alles aus bestem Kernte der. Fachmännische Bedienung»

Schuh-Reparatur
Mauergage 12. Telephon 3033.
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Zuckerverteilung.

Das Ledensmittelamt teilt uns mit . hast dis I
Zwangsbewirtschaftung für Zucker vom 1. 10. 21 ab
aufgehoben wird.

Die letzte Zuckerverteilung findet voraussichtlich
am 15 . 16. und 17. 9. 21 statt.

Neben der der Bevölkerung zustebenden Monats-
nrtion werden bis dabin nom di > lebten Reserve¬
bestände verteilt . Es gelangen von jetzt ab bis zul
dem genannten Zeitounkt aU wöchentlich mindestens
256 Gramm Zucker zur Verteilung

Der Bevölkerung wird dringend geraten , von dem
Bezug .dieses Zuckers restlos Gebrauch zu machen , da
die Möglichkeit vorliegt , daß nach der Aufhebung
der Zuckerbewirtschaftung „Mangel in Inlandszucker
eintritt und eine gleichmäßige Versorgung wie seit-
ber man xewäbAeistet erscheint.

Wtesbaden. den 26. Juli 1921 F236
Der Magistrat . Städt . Lebenomittelamt : Stübler.

Türd̂dings, ‘Hammeris,
Suppen/Iunken.̂ rtenus.w.

verwende man stets

IDeCfetßerb
Bestes,  deutsches Fabrikat!

deutsches Pf undgewichfJ «, ^

Bekanntmachung.
Verdingungstermin für die Ausführung der

Erdarbeitcn rur 3 Wobnbausneubauten nebst Wege-
anlaeen an der Kellerstrabs bierselbft ist j

Samstag , de» 3«. Juli 1821. vorm . 8 Ubr.
Anaebotsunterlagen werden ficr 2 Mk . auf

Ämmer 19. Kleine Wilbelmnrabe 3. abgegeben.
Wiesbaden , den 25. Juli 1921. F 2S4 1

Städtisches Hochbauamt.

Jagdverpachtung.
Die Nutzung der hiesigen Gemeindejagd des

neu erworbenen Parkwaldteiles, 976 Morgen
groß, darunter etwa 100 Morgen Neuland und
Wiesen mit Obst und Kastanienplantage, wird
am 1. August , vormittags 11 Uhr . auf dem
Bürgermeisteramt öffentlich verpachtet. — Die
Bedingungen werden vor dem Ausgebot be
kanntgegeben. x 231

Wehen , den 12. Juli 1921.
Der Gemeindevorstand.

Nur solange Vorrat ! (g ) I

|Mehl Versteigerung
Freitag , den 29. Juli 1921 , vormittags 9 7 * UI
werden in der Lagerhalle Villa der Rhein - und 61  •
Schiffahrtsgesellschaft , am Rheinufer vor dem Frauc
lobtor in Mainz , für Rechnung dessen, den es ange, !.
auf Grund der gesetzlichen Bestimmungen

2 WWW iiiwilan. feipmell
Marke First Clear

öffentlich gegen Barzahlung versteigert . Besichtig « » 1
am Versteigerungstage von 9 Uhr ab. F10

I . Hefner
Gerichts ool z eher in Main

Große

Vtim  Reil 2 » MersteigeruW
©
©

per Pfund rw w w,n* ©
im Zentner billiger. ® |

Landesprodufttenliaiu
Bärenstraße 7.

® ® © ® © ® © ® ® © ® <3 )<6 )<8 )<8)

H

Im Auftrag einer Herrschast versteigere ich

morgen Donnerstag, 28. Juli
vormittags 8 llhr (durchgehend ohne Vansrl

m meinem Versteigerungslotale f

22 Wellritzstratze 22

S « Aufträge versch. Herrschaften versteigern wirm» Ummm,  len 28. M tr.
morgens 834 Uhr anfangend.

tn unseren Dukirvnssälen

3 Marktplatz 3
k̂ -r gut erhaltene « Mobiliarsegen-

*•1MW.SSIM- Met SMa-CMIf.
Mteb . cus prachtvoll . Umbau mit Svieaelauffatz
Prunkschram . Tisch 1 Salongarnitur , besteh , aus!
Sofa . 4 Sesseln . 1 Gondel u . ? Stühlen mit beige >

Seidenbezua:

lj « eia. Sneilejlnsiet-Matnng
>•1 Welch.5 neilejinmeM

Ŝ EobrftMen ^ ^ Äccöen *- Ausziehtisch und I

S»« n>W-EiMw«
aus Büfett . Kredenz . Auszugtifch und

derüublen : '
1 Dielen-Garnrtur

bestehend aus Sofa und 18 Polsterstiihlen mit
rotem Lederbema:

lcMr ' . 1 eich. Herrenschreibtisch mit Aussatz. Nuhb-
Zvlr -rderburean . Salon «arnitnr . bestehend aus
Sofa . 2 Sesseln u. 6 Polsterstühlen mit Plüsch-

^rua . emz Diwan . Sofas .. Leiser . Tische. Stuhle,
kv reget . Oelgemalde . Bilder , Bliiichportieren.
%£ * '' " m ^ M ^ " " si,egenttMde . Terrakotta«eignren . Beleuchtungskorver . Teppiche . 4flamm.
Tasberd . 2 etf . Oefen . Badewanne . Grammophon.
Mandolme u . vieles mehr

kretwillis meistbietend gegen Barzahlung.

s KlW 'ZlIlkkl
große Sendung eingetroffen.

Verkauf per Pfund Mk. 4*84$
bei 100 Pfund-Abnahme Mk. 4 .75.
Feinstes blütenweitzes amerikanisches

Weizenmehl
Verkauf per PfundM . 4 .75

solange Vorrat reicht. 726

imchverzeiümete Gegenstände , als
mit Wollmatratzen . Kleiderschränlk . . .
3lackttnche . Tische u . Stühle . Nivves - und Blumen^

2 Aketallbetten
ranke , Kommoden.

stander . Handtuchständer . Rollfcbutzwand . Rauchtisch
! mit Zisarrenschräntchen , 3 Triumphstüble . verstell-

öare Korbliegesessel . sehr gute Singer -Rähmasaiine.
| zwei Regulator -Übren . Pendüluhr . Oelgemälde und

andere Bilder . Bilderrahmen . Lüster für Elektrisch
und Bas , 2 elektr . Wandbeleuchtungen in Bronze,
orientalische Wandlampe für Elektr . Meifinäkaiig
mit Stander , photogr . Apparat mit Zubehör . Elek-
trister -Avvarat . Fellvorlage . Kokosmatten , drei fast
nrne Aritorersekoffer mit Bezügen , lederne Sarrd-
reiietaicke . Lederkoffer , Suttviker . Reisekorb mit
Bestecken. Töpfen . Teller usw .. fast neues Krockett-

kk.
darestellendb __ _ __ _ _
Man . sehr gute Tafeltücher . Herren - und Damen-
Klrrder . Herren -Wettermantel . Tennisfchube . drei
D,encr -Livre ?n . 3 .Frackonzüge . Stiefelleisten . Seiden-
und ander « Portieren . Autobrillen . 188 Illumi¬
nation »lamochenu . Gartenlärrwchen in Glas , Hak
brenn -Avvarat . Pliffiermaschine . ea 58« Rer -Slö
Mid -Fla “ * —
Fruchtsaft

»scheu.ft
«. 1 flä« .

tt &S

Heute ein großer Posten
Herren - und Jünglings-

Anzüge eingetroffen
Gute Qualität . Staunend billisr.

Perimann , Hoehstattenstr.  is
»estchtimnlg» ährend der Geschüftsstmiden.

WllrMlkMM
Ngarren-Zsueksr!

Iluübsrtrollsu io QuaütSt sowie Quantität ist die
. Hausmarke

llAÄigtÄrMll .öWtl.WefM .MsleiMr . ! HStlCVfiS ftflf ISO
Televhon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 8584. I fiWlTä 1JKarb..

| Jeder Raucher muß unbedingt einen Versuch machen
damit er sich überzeugen kann.

Qebrfider Länger
Hel m̂undstraBe 12, Ecke Bertramstraße.

Vtff

Morgen Donnerstag , den 28. cr .. vormittags
Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in

Meinem Auktionslokal

43 Luisenstraße 43
dahier

Alobiliar aller Art. « ie : kompl. Zimmer- ,
Einrichtungen und einzelne Möbel, sowie
aus einem Nachlaß Damenkleider. Wäsche
and sonstige lltensilien , sowie verschiedene

wertvolle Pelze
iffenüich freiwlllig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

LMdeirr Miusiw

Willy Wink
— Auktionator und Tarator — —»

fhandelsgerichllich eingetragen)
«uisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 5207.

Sie sparen Geld
wenn Sie sich in sämtlichen

Steuerangelegenheiten
u. Buchhaltungsfragen

| eines erfahrenen Beraters bedienen . Zuschriften
unter Z . 793 an den Tagblatt -Verlag.

SO «rohe Einm ach stSnder ' Dreners
unrat «Ser, . Kuchen und Eisformen.

.. ----- -- Kleiderbüste.

, . n - eflügel . Kinderaiest - und Kivv-
wagen . 1 Reck mit Svrunabrett u . Svrungleine und
vules a . mehr freiwillig meistbietend gcg . Barzabl.

Besichtigung während den Geschäftsstundeu.

Georg Jäger
tj.  Auktionator und Tarator.

r , Nettestes AnktionsgeschSft am Platze.
Televbsn 2448. Wellritzstra ste 22. Telephon 2443

Rhein- u. Caunus-Klub
Wiesbaden6. v. Sonntag,

31 . Juli:

Fiir die heiße»läge!
(Hand - ]
arbrit)

alle Größen billigst.
Weiße Stiefel , Halbschnhe,
Segeltuch - und Turnschu .e.

R. Schußler
Bleichstratze 1

Eingang Aniotor rechts.
» > Kein Laden.

garantiert rein

Pfd . 12 .50.
Gebrüder Dönges

Hepmundstr . 12 , Tel . 2178.

sezeii SesWWses
hilft ..Aeftioattn " (gef.
gesch.) . General - Devo ».
LSwen -Avotheke . Mainz.
Wresbad . : Tannns -Apoth.

Rr Tierhalter1
KarfoffeSschmitzel , MalsmelsI
Maissdirof , Haferfiocken billig.Landesprodukten-Haus

Bärenstraße 7.

8 . Hauptwanderung : F292Altrhein - Trebur.
Abfahrt 712 ab Hauptbahnhof nach Hattersheim.
Wanderpläne an den bekannten Stellen erhältlich.

Jeden Freitag von 8 —11 Uhr

moderner Tanz-Hbend
Neue Adolfsliöhe

(Herr Menchuer)
wozu einladet

_ Wilhem Wetzet , Tanzlehrer.

jnIJnteressanie jlbendunterhailung
finden Sie ab 9 Uhr abends

durch Pferde-Flach- u. Hindernisrennen-
Spiel-Apparat „ Derby “ im

fein- und Cafe-Resiaurant„Malepartus“
Langcjasse IS , I. Etg.

Dortselbst erhalten Interessenten Auskunft.
Die Spielleitung.

Auto-Benzin
| techn . Oele und Fette liefern preiswert frei Haus

Ludra. Heia, G.m.b.H., iffiaiaiz.
Vertreter : Alex . Wirth , Wiesbaden

I Mühl gasse 15._ Telephon 1801.

Brillanten , Perlen W
Gold - und Silkersaohen , Bestecke , Pokale , Aufsätze,
Service , goldene Uhren und Ketten , Armbänder,

j Pfandscheine kauft zu hohen Pre sen
Geizhals , Webergass© IS.
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Glänzend
bewährt

haben sich die vorzüglichen und preis¬
werten Konservengläser , Sterilisierapparate,

Gummiringe und Saftgewinner , MarkeWECK
Alleinverkauf S07

für Wiesbaden zu Listenpreisen bei:

Ei. D. Jung
Telephon 213. Kirchgasse 47.

Weitere Verkauf stellen hei:
Franz FlöSner Macht . , Wellritzstr . 6.

Brennholz
Buchen- u. Eichenscheiter, ofenlang u für Kesselfeuerung,

Tannen-Anzündeh oh
auS Schwartenabsällen, liefert waggonweise und in
kleineren Mengen ab Lager und frei Keller.

Buchen- und Eichensägemehl
zum Räuchern stets vorrätig.

Franz Kapp & Sohn
Söaewer ? und Holzhandlung.

Wiesbaden , «eleu Güelbahnhof West. Tel. 517».
UL ■ m aaii,.

ii-Dl-HaimUs-EiMl
WIWntnMWneiHMWtHmiUMIHHMMIIlMMMMlUWIllHIIMIinil
das Geheimnis der Heilkräuter . 625

»nt.  Ni » wirklich schönes , volles, üppiges,
MW Sie='TSr :̂skr

den Haarausfall und die lästigen
Schuppen vollständig beseitigen !
ihr gewesenes volles Haupthaar
in alter Schönheit und noch ver¬
bessert sich wiedergewinnen!

D‘“bV,”ö",s,e  Lu-Dl-Cxtcaht
Das beste Haarwuchsmitteider Welt!

Preis p Fl . für 1 Liter i Cv.0 Alleinige Niederl.
ausreichend Mark Au für Wiesbaden:
Drog . Moebus , Taunusstr . 25 . Tel. 2007.

Schuhsohlen halten9 Monate
Nicht kaputt zu Kriegen.

Unser Goliathleder ist gesetzl . geschützt , vielfach
prämiiert und das beste Kernleder der Gegenwart.
Linverschleißbar und wasserdicht . Nur bei uns zu

haben . Jede Reparatur in 1 Tag.
Herrensohlen , fertig aulgamacht , von 28 Mk. an
Damensohlen , „ , „ LS „ „

Verkant von Leder zum Selbstaufmachen.
Kleine Reparaturen , Steppereien sofort und billigst.
Gummisohlen für Damen . . . Mk. 16 .—
Gummisohlen für Herren . . . „ 18 .—

aufvulkanisiert , nicht genagelt.
Gummiabsätze billig und gut.

Werden sofort aufgemacht . Man kann darauf warten.

Goliath-Schuhgesellschaft
mir Coulinstraße 3. — Telephon 6074.

Bronchial -Asthma , Verschleimung.
gpczlalbehandlangmuanerk . überrasch , schnell . Erfolg.
O. Schlamp , Apotheker, Kaiser-Friedrich-Ring 17.
TeL 2076. On parle frauxais . — Kogiiah spuken.

jtealüelirtaslilut Trankenthal[Pfalz)
6kl. berechtigte Privat - Rral - n. Handelsschule

Pensionat . F 118
Die Abgangszeugnisse berechtigen zum Übertritt
in die 7. Kl. (Obersek .) einer Oberreaischule . Her¬
vorragende Unterrichtserfolge , gute Verpflegung.
Wiederbeg nn des Unterrichts am 1. September.
Jahresber . u. Prospekt kostenl . d . d. Direktion.

Meine UWn-R. ist

Komme sofort
zum Reparieren von

Mfäm  und Wiisien.
f MHW

Rolladenmonteur
Mauritiusplatz 3.

Billiges
Spitzen - Angebot!
Klöppel -Reste von X i .—
Wäschebg .-Rest.v. M 35
Zwirnspilze von X 1 50
Wäscheband (wasch ?cht)

von X —.85 , Stickerei , la
Qual -, von X 3. - p.Mtr.
sow. Stückw . äuß . billig.
Spitzen hav,s Koch
Bismarckr . 87, Tel. 2705.

Günstige Wesenheit.
1 Schlafrim ., best, au»

2 hochh. Betten , 2 Nacht¬
tischen. 1 Waschkom, mit
Spiegel , i Kleiderjchrank.
1650 Mk.. komvl. Küche
650 Mk.. 1- u. 2iurig
Kleiderschr.. Waschkom. u.
Nachtschränkchen. Vertiko
u. v. m. bei S. Schwan.
Walramstrasie 5.

Enorm billig!
Rollschinken Pfd. 22.-
Schinkenspeck„ 22.-
Rippenspeck „20 .-
RQckenspeck„ 20.-
Vordarschinken 16.-

Fll. EckeWörth - u.Jahnstr.

Kein Laden
dahar enor.n billige Preise.

Neroslr . 8
Seitenbau links.

Absolnt sicheres Mittel
gegen die

BM08C
Germania -Drogerie.

Rbeinstr , 67. Tel . 4341.

Einzelne

Auskünfte
Auskunftsstelle des

Kartells der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 31.

4 Monate altes Ziegen¬
lamm zu oerk. Wege,
Roonstrade 13._

Schäferhund
reine Rasse. 11 W. a>t,
billig zu verk. Sester.
Dotzbeime: Strads 66. P.

Seittn-Ititot
Me Me Me!
uni , in , allen Farben,
120 cm breit , allerbeste
r .uat ., Mk 120 per Mir,
avarte Streifen , 120 br ..
Mk. 95.— per Mir . Ufer¬
straße 39. 1 SL Mainz.
Tel . 4255. 5 Min . oo.i
baltestelle Brückenkopf.
Schneiderinnen erhalten
Rabatt.  _
Schöner Heller
Sakko-Anzug

1 graue Litewka billig ru
verkaufen. Schiffer. Kirch-
ßcfo 50. 2.

Prima Dameu-Rad

jn verst̂ Lolland , Sedan-

mm  Belt 980
3tcil . Matr .. Zudecke mit
2 Kiffen u. Nachttisch zu
nt . Holland . Sedanftr . o.

Bertiko . Sofa.
Stühle 2 Sessel. Kuchen-
Einr .. Kleiderschr^ Wasch¬
kommode. Nachttisch, aure
Betten . Deckbetten. Kill ..
Matratzen . 4 Gartenstüh ! i
spottbill . Meie «. Adler-

e58.
Kleine _ .

450 Mk.. weitzes Metall
Kinderbett m. Messingk.
n. Matratze . Gartenb ..
2 do. Sessel, alles neu ge
strichen, sehr billig abzu-
a«ben. Haselau. Leleaen
strntze 29. Laden

Ausziehtisch.
eich., 5 Stück bobe Lehr¬
stühle. Konsole. 4 Stück
Waschkom. mit Sviegek n.
Marmor , 1 schwarz vol

6d)Iangpnhah
elegant möblierte 3-Zim -
Wohn, mit Küche für die
Sommerzeit sofort zu oer-
mieten . Näh. Emil Eüh.
Schlangenbad

geg. hoben Lohn gesucht.
Marktstraße 34. 2. von
7 Ubr abends oorzustell.

Wniltrillg mit Perle
Der Herr u. die Dame,

welche d. an der Quells
d. Leichtweisböhle liegen
gebliib . Ring an sich ge¬
nommen haben , wollen
denselben gegen Belohn,
abgeben Lotei Goldenes
Kreuz

Dir Dame,
die am 26 Juli , vor¬
mittags . beim Postamt
Rheinstrahe . beim Um
wechseln von Goldstücken
versebentlich 8100 Mack
statt 3200 Mark erhalt m
bat . wird gebeten, den
Mehrbetrag beim Postamt
zurückzuzahlen, da Bc
amter eriatzofltchtig.

Svieaelfchrank . 1 elcg.
Ebaisel . (roter Plüsch) .
Soia . Diwan . Vollter
Wiener Klappsessel und
Stühle . Wasch-. Zimmer-
n Küchcntische. 4 SEck
Kncheneinrichi.. Flurtoil ..
Kommoden. 1 kl. Büfett,
mabag .. usw. bill zu vk.
Adolf Kettner , Möbel
luger . Neugasse 19. L. l-
Geöffnet von 9—12 und
3—6 Ubr.
Fahrrad fast neu. bill . b

Malier . Wellritzstr. 27. L
Prima Fahrrad z« verk.

Bismarckrina 43. Part , r

Lsib-, Pettmsilhe
und Gardinen gegen Hobe
Bezahlung m kaufen gej.
Klausner . Weilstrahe 20.
Testobon 6985._

IM aller« l
kaust Grobatscheck. bell-
mundstratze 58. Laden.

Flotter

MMWIkl
empfiehlt sich für Vereine
u. Gesellschaften, garant.
erstklassige Tanzmusik.

Telephon 1733.

Der Vertrieb
r . Haushaltungs -Massen¬
artikels für ganz Deutsch
lnnd zu vergeben. Josef
Wenzel , Aarstrabe 19. V.

Kaufmann
sucht gut möbl . Zimmer
per 1. August . Om unier
M. 7,3 Tagbl .-Verlag.

(Einige mirtt laiente
erb. all « ernsth. künstler.
Anreg . u. vrakt . Durch¬
bild . i» der klassischen
Malerei d. akad gebild.
Maler Express, u. dergl.
mod. Ismen ganz aus-
geschl.. b. dalbtägl . Arb.
i Freien resp. Atelier
Honorar Mk. 15.—. Seil,
istischr.. auch franz . od
engl., mit Angab . d. Alt.

unter E. 7»4 an den
Tasbll -Berlaa.

PrachtvolleKorbmöbel
Korbwaren aller Art

Bleichstrade 23, 1.

Zurückgekehrt:
Hülsebusch

Zahnarzt
Luisenstr . 49. Tel. 3937.

Regierungsassessor
Walther Fuldner und Frau Maria

geb. Steinbrück
Vermahlte.

Mainz Wiesbaden
Juli 1921.  F 13

Statt Karten.

n Erkel
Erkel
rusung

ählte.
Braunschweig

Humboldtstr . 13.

Wilhelr
Thea

geb . h

Verm
Wiesbaden

Statt besonderer Anzeige,

Auf einrr Ferienwanderung verschied am
17. Juli durch Blitzschlag mein innigst-
geliebter Mann, unser herzensguter Vater,
Bruder , Schwager und Onkel

Oberingenieur

Paul Dottnauf
Abteilungsvorsteher bei der Bauableilung
der Hoch - und Untergrundbahn in Berlin.

Dies zeigen in tiefer Trauer an;
Elsöeth Domauf, geh. Walther

nebst 3 Kindern

Familie Dornauf.
Steglitz-Berlin,Wiesbaden, 27 juii 1921

Belfortstr . 5. 72ö I

sy

| Schwarze Kleiber
j Schwarze Musen
{ Schwarze Röcke

. Erauer-Hüte»
Trauer-Schleier

j Trauer - Stoffe
i sm b*r ita («4P <BM tm
i NAlsthru»»

iMstmenthal

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Dampfschreinerei.
Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazin «. Büro
Schwalbacher Str . 36.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber«
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

6tanöcsarat3Biesöaöen
Sterbefälle.

Hm 21. Juli : Sbefrau Ougufte
Eich« b«tg geb. Äolb , 59 j —
22. : Fuhrmann Philipp Will,
55 I . — 2 . : Wiiwe Frieoa
Retchwetn geb. Lang , 40 I . ;
Bankbeamter Peter Nauheiiner,
24 I . - 21. : Echuhmachermeister
Philipp Mols . 8« I . — 25. : Kinb
Katharina Attenberger, tl Mle .;
Rentner Karl Sauerrlsig , 84 I . ;
Witwe Maria Bä » geb. Karl«,
»4 Jahr ».

Gestern mittag 2 Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Mann und guter Bater , Sohn , Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Bernhard Gath
im Alter von 34 Jahren.

In tiefer Trauer:

Else Gath , geb. Noll
Elfte Gath.

Wiesbaden , den 26. Juli 1921.
Scharnhorststraße 18.

Die Einäscherung findet Freitag vormittag 10% Uhr
auf dem Südfriedhof statL

Die Einäscherung findet am Dormerstag,
den 28. Juli , Vormittags 10 Uhr auf dem
Oüdfriedhof statt.

Wir ersuchen um zahlreiche Betelligung.
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